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Goldenes Eh-
renzeichen für
Josef Pangerl
Josef Pangerl, dem nimmermüden
Betriebsleiter der Feistritztalbahn
Betriebsges. m.bH. wurde von Lan-
deshauptmann Franz Voves, für sei-
ne Verdienste um die Erhaltung
und den Betrieb der Feistritztal-
bahn das Goldene Ehrenzeichen
des Landes Steiermark verliehen. 

Miele Geräte: Auf 20 Jah-
re Lebensdauer getestet

Die neue Damenmannschaft des SV
Magna-ELIN Motoren-Krotten-
dorf spielt mit einem Alters-
durchschnitt von ca. 16 Jahren in
der Oberliga Südost ab der Sai-
son 2013/14. Die Mädchen
kommen bis auf eine Ausnah-
me alle aus dem Bezirk Weiz.
Jetzt wurden sie von WIKI Ob-
mann Bernhard Ederer mit Dres-
sen ausgestattet. Hier im Garten der
Generationen in Krottendorf noch in
Tracht - bald in den neuen WIKI Dressen! 

Monika Projer
Schamanin

Es ist die Zeit für eine Auszeit! Von den 
künstlich erschaffenen Einflüssen der 

Menschen, durch diese man kaum mehr 
fühlt, was wir wirklich brauchen. Leben 
in jedem Atemzug heißt, den Wald, die 
Tiere, Wiesen, Blumen, die Natur mit 
ihrer wundervollen Kraft in Ruhe und 

Gelassenheit, riechen, hören und spüren.

Alles was sie über meine Einzelbehandlun-
gen, den Erlebnistagen in der Natur, dem 
Tipi, meinen Schwitzhütten,  den Zeremo-
nien und Ritualen zu den verschiedensten 

Anlässen und Termine wissen möchten,  
erhalten sie gerne persönlich von mir per 

Telefon oder E-Mail.
 Herzlichst Monika Projer

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at
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WIKI sponsert Dressen für Damen-
mannschaft Krottendorf

KK

Wir beraten Sie gerne! Ihr Team Katharina

PS.: Ihr ausgewähltes Geschenk wird von uns mit
Liebe, gratis verpackt!

Zeit, eines der wertvollsten Geschenke in der heutigen Zeit!
Einmal Zeit für sich ganz alleine, um sich verwöhnen 

zu lassen, einfach entspannen.
Schenken Sie Zeit in Form eines Gutscheines für eine 

Behandlung. Kosmetik, Körper, Fußpflege, Manicure uvm.
Oder einen tollen Duft für einen besonderen Menschen.

MUTTERTAG

8200 Gleisdorf • Bürgergasse 1 • ✆ 03112/5204
Di. bis Fr. 8.00 bis 18.00 • Sa. 8.00 bis 13.00
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Wir wünschen al len Mam i ’s  einen schönen
Muttertag und viel  Zeit  für  s ich selbst!

Um den hohen Qualitätsan-
sprüchen gerecht zu werden,
unterzieht Miele seine Geräte
Dauertests, bei denen die Ge-
räte Tag und Nacht im Einsatz
sind. Die Miele Prüfdauer für
Waschmaschinen beträgt zum
Beispiel 10.000 Betriebsstun-
den(1).
Dies entspricht einer Lebens-
dauer von rund 20 Jahren bei
einer haushaltsüblichen Nut-
zung(2).  Auch einzelne Bauteile
werden Dauertests unterzo-
gen, wie z. B. die Schläuche ei-
ner Platzdruckprüfung oder
die Tür einem Schlagtest, bei
dem die Tür 30.000 mal zuge-
schlagen und wieder geöffnet
wird. Dabei werden die Bautei-
le extremen Belastungen aus-
gesetzt. 
Auch das wfk-Forschungsinsti-
tut für Reinigungstechnologie
e.V. Krefeld unterzog im Jahre
2003Waschmaschinen von
sechs Herstellern einem Le-
bensdauertest. DiesemTest la-
gen die Prüfbedingungen der
StiftungWarentest zu Grunde.
Statt mit den maximal 2.079
Waschgängen wurde jedoch
mit der Miele Dauertest - Vor-
gabe von 4.995Waschgängen

getestet. Das Ergebnis: Die
Miele Waschmaschinen über-
standen den Test funktions-
tüchtig.
Sicherer Ersatzteil-Service!
Dank der sprichwörtlichen
Qualität haben Hausgeräte
von Miele ein langes Leben vor
sich. Sollte doch einmal eine
Reparatur während dieser lan-
gen Zeit erforderlich sein, sind
Ersatzteile auch jahrelang nach
dem Auslaufen aus der Pro-
duktion verfügbar. In zahlrei-
chen Tests wird die Qualität
und Zuverlässigkeit von Miele
Geräten hervorgehoben. Si-
cher ein Grund, warum Miele
zur besten und vertrauenswür-
digsten Marke gewählt wurde,
was zahlreiche Auszeichnun-
gen belegen.
Hochwertige Haushaltsgeräte
erhalten Sie in Ihrem Technik
Center Rosel in Birkfeld!

(1) Entsprechen einer Auswahl ver-
schiedener Waschprogramme mit
unterschiedlichen Laufzeiten. Ge-
testet werden mindestens
5.000Waschgänge.
(2) Haushaltsübliche Nutzung eines
4-Personen-Haushalts: 5Wasch-
gänge proWoche.
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14.5.: Roland Düringer:
„WIR – Ein Umstand“
5 x 1 Karte zu gewinnen!
Den ersten Teil „ICH Einleben“
durften wir ja bereits im Herbst
in Weiz erleben, nun also die
Fortsetzung (k)einer Geschichte,
unnachahmlich meisterhaft er-
zählt von Roland Düringer:
Wenn für uns der Ernst des Le-
bens beginnt, hängt man uns ei-
nen leeren Rucksack um, den wir
nun nach und nach mit unserer
Geschichte befüllen werden.
Diese wird von uns fälschlicher-
weise als „unser Leben“ bezeich-
net. Doch sie ist lediglich unsere
Lebensgeschichte und steht oft
dem Leiden näher als dem Le-
ben im eigentlichen Sinn.
Mit dieser traurigen Geschichte
identifizieren wir uns nur allzu
gerne. Nicht, weil es so schön ist
und Spaß macht, sondern weil’s
die anderen ja auch tun und man
dadurch nicht mehr so alleine 
ist. Man lässt das gestörte ICH
zurück und verschwindet im
WIR. So findet man Schutz 
und Geborgenheit im kollekti-
ven Wahnsinn.   

Dieser Unerträglichkeit geht
Düringer im 2. Teil seiner Vor-
tragstrilogie auf den Grund.
Nicht auszuschließen, dass wir
dabei wieder unserem evolutio-
nären Begleiter, dem Neanderta-
ler begegnen. Dieser hatte uns ja
einiges voraus: Er hatte die Zeit.
Wir haben nur mehr die Uhr ...
und diese tickt schon lange nicht
mehr richtig.
Karten gibt es in allen Filialen
der Steiermärkischen Sparkasse
und bei Ö-Ticket-Verkaufsstel-
len, und bei uns zu gewinnen!
Die ersten 5 SMS mit dem Kenn-
wort „Düringer“ (Name und Te-
lefonnummer nicht vergessen!!!),
die am Montag, den 6.5. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je eine Karte. Die Gewinner
werden per SMS verständigt, die
Karten sind zur Abholung auf
die Namen der Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück
und gute Unterhaltung

ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN
Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

Bestpreisgarantie seit 60 Jahren

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!
8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448

* Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie lagernde Ware nir-
gendwo anders zu günstigeren
Preisen bekommen.

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT

WWiirr  ssiinndd  vvoomm  11..  bbiiss  55..  MMaaii  aauuff  ddeerr  GGrraazzeerr  FFrrüühhjjaahhrrssmmeessssee,,  HHaallllee  AA  --  EErrddggeesscchhoossss,,  SSttaanndd  110033!!
FFüürr  KKuunnddeenn::  EEiinnttrriitttt  KKOOSSTTEENNLLOOSS  --  AAnnffrruuff  uunntteerr  00668800--22115522558800..  EErrffrriisscchhuunnggssggeettrräännkk  ooddeerr  TTaassssee  KKaaffffeeee  KKOOSSTTEENNLLOOSS!!

MMeesssseepprreeiissee  ssiinndd  iinn  BBiirrkkffeelldd  nnoocchh  bbiiss  zzuumm  1188..  MMaaii  ggüüllttiigg!!

FRÜHJAHRS-
AKTIONEN:
Einbaugeräte,
R a s e n m ä h e r ,
H e i m t r a i n e r ,
Gedore Werkzeug

FRÜHLINGS-ANGEBOTE
Waschmaschine, A, 1200 U/min., 
6 kg, Startvorwahl, 
Kurzprogramm..............................
Whirlpool Kondens-Wäschetrockner,
sparsam, elektr. Feuchtigkeits-
messung, 15 Programme..............
Standkühlschrank, A+, 83 Liter, 
HxBxT: 84x48x43.....................
Gefrierschrank, A++, 
147 Liter, 6 Laden, 
HxBxT: 144x55x60 cm...................         
Whirlpool Stand-Geschirrspüler, 
60 cm, Energieklasse A..................
Einbauherd mit Cerankochfeld, 
O/UHitze, Umluft, A, Edelstahl ........
Einbau-Geschirrspüler, 60 cm,
Energiekl. A,  60 cm, integr.
IME oder Turbo, Brotbacköfen, 
voll schamottiert ...........ab

249,-

299,-

118,-

289,-

299,-

339,-

279,-

1.890,-

Sie würden gerne einmal mit Dampf kochen, sind sich
aber nicht sicher, ob ein Dampfgarer Sie wirklich
überzeugen kann? Dann probieren Sie es doch einfach
unverbindlich aus. 
Bei Kauf bis zum 15. Mai 2013 gilt die 
Miele 30 Tage Geld-zurück-Garantie.

299,-

M U T T E R TA G S A N G E B O T E

Jetzt 30 Tage 
unverbindlich Miele
Dampfgarer testen:
Mit der Miele 
Geld-zurück-Garantie!

499,-

169,-

bis –60%
vom Listenpreisvom Listenpreis

–60%bis 
vom Listenpreis

–60%

 5 kW

enprei
schherd

WZimmerofen
emit Chromherdstange

75 cm breit,
dischherdCelus T

vom Listenpreiisis

Reinigungsroboter
VR 5942
• Akku: Lithium-Ionen
• Navigation: Dual-Kamera-System,

Ultraschall, Infrarotsensoren, 
Hindernissensoren, Randreinigung

• Laufzeit: 75min  - Ladezeit: 3h
• inkl. Fernbedienung statt 499,-

Kaffeevollautomat
EA8010 
• 15 bar Pumpendruck
• 1,80 l Wassertank
• Aufschäumdüse für Cappuccino
• Reinigungsprogramm
• sehr kompakt - B: 245mm, 

H: 365mm, T: 330mm 299,-statt 679,-

AKTIONNoch viele weitere Modelle
zu Sonderpreisen erhältlich!
Noch viele weitere Modelle
zu Sonderpreisen erhältlich!

297,-

LG 32" LCD-TV
mit eingebautem HD-SAT-RECEIVER DVB-T/C/S

DI. 14. 5.
WEIZ
KUNSTHAUS
Karten erhältlich in allen Filialen der Steiermärkischen Sparkasse (Spark7 ermäßigt) und bei Ö-Ticket Verkaufsstellen!
Info: 0664/1047276 • Einlass: 19.30 Uhr • Beginn: 20.00 Uhr

www.event-pro.at www.event-pro.at
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An den letzten drei Wochenenden matchten sich die 54 Teams in einem
Doppelturnier um den Turniersieg beim Business Cup in der Weizer
Tennishalle Brumen.
Es wurden rund 100 Doppel-Spiele ausgetragen, um die Business Cup
Sieger in den einzelnen Bewerben zu ermitteln.
Bei den Damen konnte sich die Dachdeckerei Kalcher durchsetzen und
verteidigte den Vorjahres-Titel im Finalspiel erfolgreich gegen das Team
von Klimatech.

Die Platzierungen:
1. Platz: Dachdeckerei Kalcher mir Sabine Glatz, Helga Schlögl und Elfi
Staber
2. Platz: Klimatech mit Lisi Zöhrer, Resi Wurm, Eva Schlögl und Petra
Purkarthofer
3. Platz: Stonea mit Birgit Seidler, Resi Hecker, Monika Eibl, Christine
Weinmüller und Silke Gruber
4. Platz: Klockwork IT & Maria&Maria & Logisch Loder mit Uschi Nie-
derhammer, Andrea Almer und Nina Klock

Der Herrn B 1-Bewerb war sehr ausgeglichen und die Partien bis ins Fi-
nale oft extrem knapp. Letztendlich gab es folgendes
Ergebnis im Herren B 1 Bewerb:
1. Platz: Fernwärme Weiz mit Hans Vorraber, Peter Weißenbacher, Ru-
pert Trois und Volker Brass
2. Platz: Bollwerk Entertainment Group mit Harry Adamer und Hans
Hofbauer
3. Platz: Mosdorfer GmbH mit Hannes Adelmann, Wolfgang Sperl und
Gerald Knollseisen
4. Platz: Klimatech mit Dieter Zöhrer und Axel Dobrowolny

Im Herren B 2 Bewerb (Verlierer der ersten Hauptrunde des Turnieres)
lautete der Endstand:
1. Platz: Holzschlägerung Schröck mit Manfred und Patrick Schröck und
Sepp Wiener

Spannendes Finale des 14. „Weizer Tennishalle“ Business Cup Ende April

„Nach der Saison ist vor der Saison“ - getreu diesem Motto haben die
EC Bulls Weiz heuer schon sehr früh damit begonnen, die Weichen für
die nächste Saison zu stellen.
Um an die Erfolge der vorhergehenden Saisonen anzuschließen, gilt es
wie jedes Jahr aufs Neue ein entsprechendes Budget auf die Beine zu
stellen, damit die Jugendlichen des EC Bulls Weiz auch in der nächsten
Saison wieder in der Österreichischen und Steirischen Meisterschaft
kräftig mitmischen können.
Um das notwendige Startkapital für rund 100 Jugendliche zu erwirt-
schaften, wurde ein neues Sponsorenkonzept entwickelt, um ganz ge-
zielt Klein- wie auch Großsponsoren ansprechen zu können.
Der neue Weg, der hier beschritten wird, ist ein Novum in der Weizer
Eishockeygeschichte. Vollkommen neu ist dieser Weg insofern, als
Sponsorenpakete kreiert im Wert von 200 EUR geschnürt wurden, in
welchem für den Sponsor einerseits Werbemöglichkeiten bestehen und
andererseits auch Eintrittskarten im selben Wert zur Verfügung gestellt
werden.
Weiters besteht für den Sponsor die Möglichkeit, in einer Ziehung als
Hauptsponsor gezogen zu werden.

Somit sollte für
beide Partner, den
EC Bulls Weiz -
wie auch für den
Sponsor oder För-
derer eine win-
win-Situation ent-
stehen.
Trotz der großzügi-
gen Unterstützung
der Gemeinde
Weiz gilt es für den
EC Bulls Weiz ein
sechsstelliges Bud-
get auf die Beine zu stellen, wobei mehr als die Hälfte in den Nachwuchs 
investiert wird. Dies ist beim EC Bulls der einzige Weg, um mit eigenen
Spielern gegen Vereine aus Graz, Wien, Klagenfurt und Salzburg beste-
hen und mithalten zu können.
Interessierte Firmen kontaktieren bitte Herrn Jäger, 0664/1021659.

2. Platz: Andritz Hydro III mit Hannes Bergler, Rudi Kulmer und Gün-
ter Purkarthofer
3. Platz: Wollsdorf Leder mit Werner Schönherr und Edi Brodtrager
4. Platz: Bauvision mit Harry und Martin Enzensberger

Einen neuen Sieger gab es auch im Herren A Bewerb, wo sich das Team
der Weizer Tennishalle sensationell gegen den Titelverteidiger und 3-fa-
chen Business Cup-Sieger Andritz Hydro I  durchsetzte und dann auch
noch im Finale das Team von
Holz Klade niederrang.
Die Ergebnisse im Herren A 1
Bewerb:
1. Platz: Weizer Tennishalle mit
Roman Hofbauer und Maximili-
an Brumen
2. Platz: Holz Klade mit Laurin
della Pietra und Lukas Winter
3. Platz: Andritz Hydro I mit Andi
Kopp und Mario Himmelreich.

Auch der Herren A 2-Bewerb
(Verlierer der ersten Hauptrun-
de) verlief ausgesprochen span-

nend, hier die Ergebnisse
im Herren A 2 Bewerb:
1. Platz: Elektro Lohr mit
Robert Niederhammer
und Lukas Müllwisch
2. Platz: Planung Zenge-
rer mit Lukas Wiesinger,

Bernhard Montenari und Alex
Knoll
3. Platz: Lieb Bau Weiz mit Ger-
hard Auer und Michi Hauben-
waller
4. Platz: Andritz Hydro II mit
Günter Lorenz, Hannes Bergler
und Seppi Friess
Gemeinsam mit Silvester Stan-
zer, Filialleiter des Co-Hauptsponsors Sport 2000 Liebmarkt nahm In-
itiatorin und Cup-Leiterin Claudia Brumen moderiert von Heinz Habe
die Siegerehrung vor, bei der auch zahlreiche wertvolle Sachpreise ver-
lost wurden. Für das leibliche Wohl der vielen hungrigen Tennisspieler -
Innen sorgte die Fam. Fladl und ihr Team vom Predingerhof mit einem
köstlichen Grill-Buffet.

Eishockey Bulls Weiz planen schon für den Winter KK
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In ihrem Büro im
W.E.I.Z.II präsentierte
Evelyn Götz, die Ge-
schäftsführerin der auf
Internet-Auftritte spe-
zialisierten Agentur
crosseye Marketing ge-
meinsam mit Christina Pollham-
mer, der Geschäftsführerin des
Tourismusverbandes Almenland,
die neugestaltete Website des
„Naturparks Almenland“ www.al-
menland.at.
Der Online-Auftritt der Region
Almenland wurde von den cros-
seye-Experten anlässlich des Re -
launch einer Rundumerneuerung
sowohl inhaltlich als auch tech-
nisch unterzogen. Die über Jahre
gewachsenen Inhalte wurden
überprüft, neu gestaltet und mit
Archivmaterial ergänzt wieder
neu eingestellt, dazu kamen aktu-
elle 360°-Panoramaaufnahmen,
denn wie crosseye-Mitarbeiterin
Edda Meraner aus ihrer langjähri-
gen Tätigkeit beim Tourismusver-
band Weiz weiß, sind es vor allem
Fotos und Videos, die Internet-
Nutzer magisch anziehen wie die
mit Abstand höchsten Zugriffs-
zahlen auf die auf der Starseite po-
sitionierten Webcam vom Teich -
almsee beweisen.

Die Website wurde übersichtli-
cher, benutzerfreundlicher und
deutlich moderner aber vor allem
komplett im „Responsive Design“
gestaltet. Das bedeutet, dass die
Seite sich dem jeweiligen Benut-
zergerät vom Großbildschirm
über Laptop-Monitore bis hin zu
Tablet- und Smartphone-Displays
anpasst, also nicht nur proportio-
nal verkleinert, sondern tatsäch-
lich an Bildschirmgröße und -for-
mat bzw. - proportionen angepasst
dargestellt wird, ohne dass die In-
halte mehrfach gewartet werden
müssen. Eigene Bereiche sind der
Region, dem Tourismus, dem Na-
turpark, Almo, Wirtschaft aber
auch der Kultur mit allen regiona-
len Veranstaltungen gewidmet,
denn wie Christine Pollhammer
betont, stellt www.almenland.at
für viele Bereiche Kultur, Natur-
park oder Almo oft den einzigen
verfügbaren und vor allem profes-
sionelle Web-Auftritt dar.

Mag. Herbert Kampl

aIm Rahmen des Regionaltages
Oststeiermark  am 8. April zog
ÖGB-Landesvorsitzender Horst
Schachner im Volkshaus Weiz Bi-
lanz. Nach einem Betriebsbesuch
bei Andritz Hydro zeigte er sich be-
geistert über deren Leistung und
weltweite Präsenz. Zur Anfang
April gerade aktuellen Aufregung
um die sechste Woche Urlaub
nahm Horst Schachner klar Stel-
lung. Laut aktuellem Recht gibt es
die 6. Woche Urlaub nach 25 Ar-
beitsjahren nur bei 25 Jahren im
selben Betrieb. Der ÖGB fordert
gemäß seinem Programm „Sozial-
staat fairbessern“ diese 6. Woche
für alle Dienstnehmer mit 25 Ar-
beitsjahren auch bei verschiedenen
Betrieben, da heute nur noch weni-
ge das Glück haben, dass ihr Ar-

beitsplatz überhaupt so lange be-
steht. Ein weitere aktuelle Forde-
rung ist die Verkürzung der Wo-
chenarbeitszeit, da die aktuellen 40
Stunden seit 1972, also seit mehr als
40 Jahren unverändert gelten.
Erfreulicherweise sind die ÖGB-
Mitgliedszahlen derzeit wieder sta-
bil, was die Position des ÖGB wie-
der stärkt. Mag. Herbert Kampl

ÖGB-Vorsitzender in Weiz

www.almenland.at by
Crosseye
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Wall- Nussbäume- die guten
Alten?
Immer wieder schlägt die
Nostalgie durch und man
meint, wie herrlich waren
doch die guten „Alten Sor-
ten“. Ich muss dem wider-
sprechen.  Seit vielen Jahren
kommen immer mehr Mel-
dungen, dass Nussfrüchte
nicht richtig ausreifen, weil
eine Bakterienkrankheit na-
mens Marsonina sich aus-
breitet. Zuerst wird die grüne
Schale durch den Bakterien-
befall schwarz. Dann greift
diese Schwärze auf die Nuss
über, und macht diese unge-
nießbar.
Befallen werden oft die ur-
sprünglichen „Alten Nuss-
sämlinge“ genauso wie die al-
ten „Geisehnheim-Sorten“
mit verschiedenen Num-
mernbezeichnungen. Wäh-
rend diese Zuchtanstalt die
Entwicklung verschlafen hat,
gibt es andere relativ robuste
Neuzüchtungen.
Jupiter: sehr groß, dünne
Schale, selbstfruchtbar, je-
doch nur für warme Lagen.
Mars:  mittelgroß, für späte
Frostlagen,  sehr  fruchtbar,
selbstfruchtbar
Lake:  große Frucht, oval, gu-
ter Geschmack, bestens für
Hausgärten
Das ist die derzeitige Ange-
botspalette der besten Neu-
züchtungen, welche künftig
durch weitere wertvolle Sor-
ten ergänzt werden.
Insektenhotels:
Diese sind neuerdings in Mo-
de gekommen. Sie helfen un-
seren Nützlingen ein Quar-
tier zu finden  und sehen ne-
benbei noch gut aus.  
Das nenne ich  das Angeneh-
me mit dem Nützlichen ver-
binden. Euer Gartendoktor

Ök.R. Hans Höfler

Fragen an den
Gartendoktor:

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Dieses Thema passt genau
zum Muttertag! – Warum?
Weil Mütter diese Unend-
lichkeit täglich erleben.
Kaum haben sie das Zimmer
aufgeräumt, lässt wieder je-
mand etwas liegen und die
Unordnung beginnt vom
Neuen, kaum haben sie ge-
putzt, hatscht jemand mit
dreckigen Schuhen herein,
kaum haben sie die Küche
sauber, will wieder jemand
etwas, holt sich was, lässt es
stehen usw, usw….
Jede Mutter kann ein Lied
davon singen. Und trotzdem
ist es schön. Das wird einem
dann bewusst, wenn sie weg
sind.
Früher als meine Kinder
noch klein waren, ist mein
Mann einmal mit ihnen  ein
paar Tage allein weggefah-
ren. Ich hab mit Wonne an-
gefangen, das ganze Haus
aufzuräumen und zu putzen
und nächsten Tag war es im-
mer noch sauber. Ein Wohl-
gefühl,  – aber nur einen Tag.
Dann fand ich es auf einmal
gar nicht mehr so schön und
ich sehnte mich danach wie-
der jemandem hinterher räu-
men zu können. Es scheint
so, dass eben Gott die Mut-
terliebe mit der Unendlich-
keit ausgestattet hat, dass sie
niemals aufhören möchte zu
fließen und immer für je-
mand da sein will. Denn
Mutterherzen und Hände
sind der Ausdruck der un-
endlichen Liebe Gottes. Gott
sei Dank, dass es sie gibt!
Bachblüten wären ein schö-
nes Muttertagsgeschenk zum
Durchhalten, Stärken und
zum Danke sagen. Aspen,
dass sie sich nicht immer
ängstigen, Beech gegen den
Ärger, Elm dass sie sich ihrer
Aufgabe immer gewachsen
fühlen, Cherry plum und Ho-
neysuckle für das Loslas-
sen  und noch einige mehr in
einer persönlichen Beratung
zu  heraus zu finden. 
In diesem Sinne: Einen
schönen Muttertag und ein
wonnigen Mai.

Ihre Heidi Schatzmayr 
(Mutter von 7 Kindern)

Unendlichkeit

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

Was haben meine Ahnen mit
mir zu tun?
Wie stark unsere Ahnen oft in un-
ser Leben einwirken, ist uns allen
gar nicht so bewusst. Es gibt genü-
gend Literatur, die davon ausgeht,
dass die Auswirkungen verschiede-
ner Lebensthemen bzw. Familien-
geschichten von bis zu sieben Ge-
nerationen in unserer Genetik vor-
handen sind.
Doch erst wenn wir konkret mit
Themen arbeiten, die uns belasten
oder Beziehungen entweder immer
wieder scheitern oder nach der er-
sten Sturm und Drangzeit immer
problematischer werden, dann
stellt sich meist heraus, dass alte in
längst vergangenen Familienstruk-
turen nicht gelöste Themen oder
Dramen in unser Leben mit einer
Kraft hereinspielen, dass es fast un-
glaublich ist. Wenn ich dann mit
meinen Techniken diese Hinter-
gründe herausfinde und in der Fol-
ge auflöse, haben meine Klienten
das Gefühl, als hätten sie einen
schweren Rucksack abgelegt. Auch
immer wiederkehrende schon fast
chronische Erkrankungen können
im Hintergrund nicht gelöste Kon-
flikte von Großeltern oder Urgroß-
eltern haben. Und diese haben das
Paket meist auch von ihren Eltern
übernommen. An uns liegt es, diese
Konfliktherde ein für alle mal auf-
zulösen, und nicht an unsere Kin-
der weiterzugeben. 
Ich helfe Ihnen gerne in Ihr eige-
nes Leben einzutreten.

Ihre Sonja

www.energieoase.or.at

• Energiearbeit mit ätherischen Ölen
• Hotstone und Lomi Lomi Nui

• Rückführungen 
• Tranctechnik nach A. Winter

• Energetische 
Grundstücks – Hausreinigung

• Matrix und HTS Schamanische Seminare
• Engelseminare

• Merkabah und Chakrenreinigung 

Unsere Ahnen –
unser Leben?

Termine unter
www.energieoase.or.at

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek
und Ernst Perusch

Ab sofort ist der Gastgarten
des Restaurant Plotzhirsch
wieder für „open air“-Fans ge-
öffnet. Dazu passend serviert
das Plotzhirsch-Team leichte
sommerliche Gerichte - und
hier finden sich viele Neuhei-
ten am Speiseplan. Ein Auszug
aus der Karte lässt das Wasser
im Mund zusammenlaufen: En-
salada Malaga mit knusprigen
Calamaritos, Lachs-Shrimps-
Pasta mit weisser Riojasauce,
kanadischer Büffelrohschinken
auf Vogerlsalat mit Mozzarella
und Ziegenkäsebällchen,
Riesen garnelen- und Geflügel-
spieße auf bunten Blattsalaten,
steirisches Backhendl, neue
Steakkreationen und natürlich
leichte heimische Fischgerichte
- zumeist aus Franz Kulmers
Fischzucht (frisch in der Haslau
gefangen) - runden das som-
merliche Speisen-Angebot ab
Mai ab.
Ab Mai erhalten die Plotz-
hirsch-Gäste auch wieder den
ganzen Sommer über gratis ein
Eis zu unseren Mittagsmenüs.
Darüber hinaus warten neue
Businessgerichte und die dazu-
gehörigen Weinspezialitäten
aus aller Welt darauf, verkostet
zu werden.
Auch im Service verstärken wir
unser Team durch eine neue
charmante Mitarbeiterin, lasst
Euch überraschen - auf bald im
Plotzhirsch,

Stefan Pavek & 
Ernst Perusch

und das gesamte 
Plotzhirsch-Team

Beim Plotzhirsch im
Freien genießen!
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ausdrücken. Die besonders 
trendigen Mokka-Töne für 
den heurigen Frühling und 
Sommer sind den Stylings 
von Trendsetterinnen wie 
Kim Kardashian oder Pene-
lope Cruz nachempfunden.  

Frühling bei Maria & Maria
Vereinbaren Sie einen Termin 
bei Ihrem Maria & Maria-
Salon und lassen Sie sich die 
perfekte Frühlingsfrisur mit 
den neuesten L‘Oréal-Colo-
rationen zaubern. Bei Maria 
& Maria wird großer Wert 
darauf gelegt, die Trends aus 
den Modemetropolen auch 
an die heimische Kundschaft 
weitergeben zu können. Die-
se Trendfrisuren sind damit 
für Maria & Maria-Kunden 
ein tragbarer und erschwing-
licher Luxus. Weitere Infor-
mationen unter: www.mari-
aundmaria.at                 WERBUNG

Trendhaarfarbe des 
Frühlings ist braun – 
auch in den Maria & 
Maria-Salons.

Die Designer in den Mode-
metropolen machen es vor: 
neben natürlichen, floralen 
Prints und fließenden Ma-
terialien in der Kleidung do-
minieren wunderbare Mok-
ka-Töne das Hairstyling der 
Models. 

Natürliche Schönheit
Wie bei den neuen Kollekti-
onen der Designer folgt der 
neueste Frisurentrend eben-
falls der Vielfalt der Natur. 
Die modischen Schnitte und 
Colorationen sind eine Hom-
mage an die Natürlichkeit 
und das sieht man: warme 
dunkelblonde Töne und feine 
Mokka-Nuancen. Besonderes 

Brünett liegt wieder im Trend: Im Frühling und Sommer 2013 
sind warme Haarfarben sehr gefragt. Foto: L’Oréal

Augenmerk wird auf weiche  
Übergänge zwischend den Far-
ben und natürliche - wie auch 
facettenreiche - Farbenspiele 
gelegt.   Inspiriert werden die-

se Looks von Stars wie Emma 
Stone und Taylor Swift, die 
mit ihren natürlichen Blond-
tönen klassischen Chic, aber 
auch feminine Verspieltheit 

Trendfrisuren für den Frühling
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Auch heuer gibt es im Rahmen
der Initiative „Musik beim
Wirt“ des Steirischen Volks-
kliedwerks wieder zünftige
Musikantenstammtische in der
Weizer Gegend. Im Gasthaus
Hafner in Peesen wurde der
Reigen nach Ostern eröffnet.
Zahlreiche gute Musikanten
und Sänger haben die Zuhörer
bestens unterhalten und wur-
den mit viel Applaus belohnt.
Der lustige Reini aus Weiz,
war wieder in Hochform und
hat mit viel Humor durch den
Abend geführt. Der junge,
sympathische  Stefan Kern -
Sieger des Harmonikawettbe-
werbes des ORF – aus Stral-
legg hat auf seiner „Steiri-
schen“ großartig aufgespielt
und das Publikum begeistert.
Stefan hat auch für den nächs-
ten Musikantenstammtisch, der
am Freitag dem 24. Mai im Bu-
schenschank Leiner, in Etzers-
dorf, stattfindet, sein Kommen
zugesagt. 
Am Freitag dem 14. Juni gibt es
noch einen Stammtisch im

Gasthaus Heinzl in Unterflad-
nitz. Bei Jeanny haben sich
ebenfalls wieder ausgezeichne-
te Sänger und Musikanten an-
gesagt.
Alle Freunde zünftiger Musik –
ob als Zuhörer oder Mitwir-
kende - sind herzlich zu den
Stammtischen, bei denen ohne
Verstärker aber dafür mit viel
Freude musiziert wird, herzlich
eingeladen. Beginn ist jeweils
19 Uhr, bei freiem Eintritt.   

Im Mai und Juni warten
insgesamt 20 Vorstellun-
gen des Lehár-Klassikers
„Die Lustige Witwe“ in
Österreichs größtem
Theaterzelt mit 1800
Sitzplätzen am Stuben-
bergsee auf operettenbe-
geisterte Besucher.
Der pontevedrinische Diplo-
mat, mehr im Maxim als im
Amt anzutreffen, soll die Ban-
kierswitwe Hanna Glawari hei-
raten, um ihr Geld für den
bankrotten pontevedrinischen
Staat zu retten, weigert sich
aber, obwohl er sie, die er als
junges – armes – Mädel aus fa-
milienhierarchischen Gründen
nicht heiraten hatte dürfen,
noch immer liebt, um nicht als
Mitgiftjäger dazustehen. Erst
als die von allen umschwärmte
„lustige Witwe“ erklärt, bei ei-
ner Wiederverehelichung ihr
gesamtes Vermögen laut Testa-
ment zu verlieren, bittet Danilo
um ihre Hand. Erst danach ver-
kündet Hanna den zweiten Teil

der Klausel ...
Bedingt durch eine Kooperati-
on des Weizer Kulturbüros mit
Gerberhaus Culturproduktio-
nen gibt es für die Premiere am
30. Mai um 17:30 Uhr für Inte-
ressierte aus Weiz bzw. unserer
Region ein Vorteilspackage:
Vorteilsticket: 10% gegenüber
dem Normalpreis vergünstigt, 1
Glas Sekt und 2 belegte Bröt-
chen inkludiert
Vom Kulturbüro der Stadt
Weiz wird auch ein Shuttlebus
angeboten, nähere Infos gibt’s
im Kulturbüro
Karten: bis spätestens 15. Mai
im Kulturbüro im Kunsthaus,
Rathausgasse 3, 8160 Weiz, Tel.
03172/2319-620

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Wie lange einen Schnuller?
Ein Kind kommt mit einem Saugreflex
auf die Welt. Das Saugen und Nuckeln
dient der Nahrungsaufnahme und der Be-
ruhigung. Auf Ultraschallbildern kann
man sehen, dass Babys im Mutterleib
schon ab dem 5.Schwangersschaftsmonat
am Daumen lutschen.
Ein Schnuller kann zwar das Kind nicht
mit Nährstoffen versorgen, er wirkt aber
beruhigend.
Um das Risiko für die Bildung von Zahn-
fehlstellungen zu minimalisieren,  wird zu
einer früheren Entwöhnung  bereits nach
dem 1 Lebensjahr, spätestens zwischen 2.
und 3. Geburtstag geraten.
Für viele Eltern ist das aber nicht umsetz-
bar, da der Schnuller ihnen im Bezug auf
die Beruhigung und Ruhe viel Arbeit ab-
nimmt.

Es ist in Ordnung, dass Eltern ihrem Baby
den Schnuller geben, wenn es schreit oder
weint oder wenn es müde ist. Der Schnul-
ler  schränkt das Baby in seinem Lächeln
und später in der Sprachentwicklung ein,
er sollte daher nicht permanent zur Verfü-
gung stehen. Wenn das Kind ständig den
Schnuller im Mund hat, beginnt es durch
den Mund zu atmen – es hält ihn nämlich
nur noch locker im Mund. Es kommt zu
einem erhöhten Speichelfluss und das
Kind fängt an zu sabbern. Jeder Fremd-
körper zwischen den Zähnen begünstigt
Zahnstellungs- und Kieferdeformitäten.
Das ständige Nuckeln an einem Schnuller
behindert vor allem den Durchbruch der
Frontzähne, mit der Zeit bildet sich ein
„offener Biss“, bei dem sich die Schnei-
derzähne nicht berühren. Die Zähne
wachsen schief nach vorne, es kann zur
Fehlstellung des Kiefers kommen, was
später häufig zu aufwendigen und teuren
kieferorthopädischen Behandlungen
führt. Solche Kinder haben Schwierigkei-
ten abzubeißen und  lispeln, weil die Zun-
ge bei der Artikulation von S- und Z-Lau-
ten zwischen die Vorderzähne rutscht.
In der Regel ist das Abgewöhnen ein
schwieriges Unterfangen ( es kommt nur
auf die Stärke der Eltern an!).
Als Hilfe bieten sich Weihnachten oder
Ostern an ( Nikolaus, Christkind, Oster-
hase), wobei der Schnuller „eingetauscht“
werden kann. Es ist wesentlich besser,
wenn das Kind den Schnuller freiwillig
hergibt.
Im Falle, dass der Osterhase ohne Schnul-
ler davonhüpft und der Nikolaus  einen
Sommerurlaub macht, gibt es noch eine
„Nukischnur“ in meiner Ordination – der
Schnuller wird auf die Nukischnur  aufge-
hängt, und die Abgabe wird mit einem
Spielzeug belohnt – und bei dem nächsten
Besuch in meiner Praxis wird kontrolliert,
ob der Schnuller  noch immer da ist!
Und Sie würden nicht glauben, wie stolz
meine kleinen Patienten bei der Abgabe
sind!  Und ich auch!

Herzlichst Ihre Michaela Pinkas

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Anton Benker entdeckte 1953
das nach ihm benannte „Ato-
mare Kubensystem“ wieder.
Das Kubensystem nach Benker
ist als übergeordnetes System
zu betrachten. In ihm können
sämtliche anderen Gittersyste-
me und Reizzonen vorkom-
men. Das Benker Kubensystem
kann man sich als aneinander-
gereihte und gestapelte Quader
von 10m Seitenlänge und einer
Wandstärke bis zu 1m (zusam-
men mit dem Nachbarkuben)
vorstellen. Die Ausrichtung er-
folgt magnetisch nach N-S und
O-W, wobei dieses Kubensy-
stem noch in großer Höhe und
Tiefe (z.B.  im Bergwerk) meß-
bar ist. Die Kuben sind abwech-
selnd mit Plus bzw. Minus pola-
risiert und aufgetürmt in Rich-
tung Zenit der Erde. Bei den
Etruskern und Römern wurde
die Benker-Vertikalabstrah-
lung als Außenmaß für die
Grundmauern ihrer Wohnanla-
gen genutzt. Damit ist eine
Ausrichtung nach der magneti-
schen Haupthimmelsrichtung
gegeben. Das atomare Benker-
system hat auch eine ausge-
prägte Horizontalabstrahlung,
die sich ebenfalls in der Höhe
im gleichen Abstand (10m) be-
findet. Jeder dieser Benkerwür-
fel beinhaltet das Globalgitter-
netz sowie das Diagonalgitter-
netz. Die kubenförmig ausge-
bildeten Strahlungsfelder sind
in der Regel wechselnd mit ei-
nem elektrischen Plus- und ei-
nem magnetischen Minusfeld
polarisiert. Die Störzonen bil-
den räumlich gesehen vertikale
wie auch horizontale Wände
und Ebenen. Die Benker-Hori-
zontalabstrahlung kann sich
besonders störend auf den Kör-
per auswirken, sofern die
Schlafstellen in dieser Störzone
gebaut werden. Leider sind die-
se Phänomene in der Architek-
tur so gut wie unbekannt. Häu-
ser und Wohnungen werden
oftmals auf diesen Störzonen
gebaut. Liegt die Schlafhöhe
innerhalb dieser Reizzone, wer-
den in der Regel aufbauende
(Stresshormone) Wirkungen
und verstärkt allergische Reak-
tionen beobachtet.

Das Kubensystem 
nach Benker!

Weizer Vorteilspackage
für „Die Lustige Witwe“
am Stubenbergsee

KK

KK

24.5.&14.6.: Musikanten-
stammtische rund um Weiz
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Urlaubsflair im Erlebnisgarten
Der Erlebnisgarten der Baum-
schule Höfler in Puch bei Weiz hat
sich in ein üppiges Blütenmeer
verwandelt. Bunte Sommerblu-
men in kräftigen Farben für Bal-
kon, Ampeln, Schalen & Beete –
eine grosse Auswahl gibt s beim
Gartenprofi Höfler im Apfeldorf.
Blumen, Blüten & Begeisterung
sowie Urlaubsstimmung für zu-
hause – das bietet das 3-Tagesfest
„Bella Italia“ vor Muttertag. Vom
9.-11. Mai dreht sich alles um safti-

ge Zitronenbäume, Palmen, blühende Kü-
belpflanzen, duftende Kräuter und dekora-
tive Töpfe für den Terrassengarten! Alle
Damen werden mit einer blühenden Über-
raschung beschenkt und können sich bei ita-
lienischen Spezialitäten verwöhnen lassen.
Blühende Gartenhortensien, knospige Ro-
sen und jede Menge dekorative Gartenac-
cessoires – da ist für jede Mama das Richti-
ge dabei. Nutzen Sie den Feiertag Christi
Himmelfahrt für einen Besuch bei Höfler
von 9 – 17 Uhr. Lassen Sie sich verwöhnen
& tauchen Sie ein in den wohl schönsten Er-

lebnisgarten mit Vielfalt, Flair & der einen Blüte mehr! Nähere
Informationen unter www.hoefler.at.

Seit 8. April gibt es auch in Weiz
das aus Gleisdorf seit vielen Jah-
ren bekannte und bewährte Hand-
yparken. Bei diesem gemeinsam
mit A1 realisierten System kann
der Autofahrer mit dem Handy
nicht nur für die Weizer Kurzpark-
zonen sondern auch für die Weizer
Parkgaragen einen Parkschein lö-
sen. Mit der kostenlosen App
„handyparken“ die sowohl für An-
droid-Smartphones als auch für
iPhone zur Verfügung steht, kön-
nen Kunden aller Mobilfunknetze
Parkscheine auf einfachstem Wege
lösen und – bei Bedarf – auch pro-
blemlos – innerhalb der erlaubten
Höchstparkdauer – verlängern,
ohne zum Fahrzeug zurückkehren

zu müssen. Schließlich warnt ein
SMS 10 Minuten vor Ablauf der
bezahlten Parkdauer auf den Ab-
lauf  hin. Auch die Nutzung mit
SMS – also etwa mit älteren Mo-
biltelefonen ohne Apps-Unter-
stützung ist möglich.
Die einmalige Registrierung kann
beim erstmaligen Handyparken
einfach und schnell über die App
erfolgen, einmal registriert kann
man das praktische System in
mittlerweile bereits 15 Städten
ÖsTerreichs, neben Weiz und
Gleisdorf sogar auch in Wien nut-
zen, und weitere Städte werden
folgen! Details zu den unter-
schiedlichen Parkzonen, -zeiten
und besonderen lokalen Vorschrif-

ten findet man in der
App selbst.
Die Bezahlung erfolgt
über paybox, bei Privat-
kunden von A1, Orange,
T-Mobile und tele.ring
finden sich die Parkge-
bühren auf der Handyrechnung,
alle anderen Handynutzer melden
sich einmalig zur „paybox public“
an und zahlen dann bequem über
ihr Bankkonto. Auf diese Weise
können auch prepaid-User hand-
yparken nutzen.
Parkautomaten, die Parkscheine
gegen Bares ausdrucken, wird es
natürlich weiterhin geben, aber
die Zukunft gehört eindeutig dem
Handyparken. Wenn ein Termin

einmal länger dauert, das Aussu-
chen im Geschäft etwas umfang-
reicher oder es im Kaffeehaus ein-
fach gemütlich geworden ist, man
noch einen Bekannten getroffen
hat und ein halbes Stündchen län-
ger plaudern möchte, wer wird in
Zukunft den Komfort vermissen
wollen, den Parkschein per
Handyknopfdruck zu verlän-
gern...?!

Mag. Herbert Kampl

Ab sofort: Handyparken auch in Weiz

KK

©
 K

am
pl



IDEEN   WERKSTATT  WEIZ
Die Ideen Werkstatt Weiz ist ein Ideen Management für innovative
Konzepte für die schönsten Dinge im Leben.

Wir sind Ihnen behilflich 
bei der Findung von Ideen •
Erstellung eines Konzeptes für Ihre Firmen-•
feier, Jubiläum oder die Präsentation eines
neuen Produktes Spezielles Programm für 

ausländische Kunden in Weiz  Ehrung verdien-
ter Mitarbeiter
Organisation und Umsetzung der Idee•
Veröffentlichung und Pressebetreuung •
Und die Erreichung ihres Zieles•

Heinz Habe hat in seinem Leben schon einige Ziele erreicht und
viele Ideen umgesetzt und organisiert: Studiobühne Weiz, Radiore-
porter ORF Steiermark, Fernsehredakteur (ORF, RTL, SAT 1, PRO 7,),
Sendungsgestalter, Produzent, Moderation (Modeschauen, Miss-
wahlen, Steirerfeste, Steirerbälle in den USA & Deutschland, Öster-
reicherbälle in den USA, Radio NJOY Energieradio Weiz)

Ihnen schwebt etwas vor aber sie wissen nicht wie Sie es durchführen können kommen sie zu uns 
besprechen sie es mit uns und wir werden gemeinsam die IDEE dazu finden
Denn nur  gemeinsam is t  man stark  und kann auch v ie les  erreichen!

Heinz Habe
Birkfedlerstraße 20, 8160 Weiz
Tel. 0676-7500944
heinz@habe.at
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Am 9., 10. und 11. Mai spielt
die Volksbühne Gleisdorf heu-
er jeweils um 20 Uhr im forum-
Kloster die heitere Komödie
„Kein Mann für eine Nacht“,
von Uschi Schilling.
Zum Inhalt: 
Was passiert, wenn sich Lisa,
die talentierte Aktmalerin, in
Axel, eine konservative männ-
liche Jungfrau, verliebt und
sich auch noch bei ihm einnis-
tet?
Ganz klar, ein Chaos! Eine
neugierige Nachbarin, die alles
grundsätzlich falsch versteht,
Axels Schwester, die mit den
Fremdwörtern auf Kriegsfuß
steht und ihr unterdrückter
Ehemann machen das Chaos
perfekt. Wenn dann noch die
Heizung ausfällt und ein Rohr-
bruch den ganzen Keller unter
Wasser setzt, dann haben wir
eine Komödie, über die Sie
herzhaft lachen können.
Ihre Lachmuskeln werden

diesmal strapaziert
durch folgende Dar-
steller/innen:  (1 Reihe
am Foto): Andreas
Fuchs
(2 Reihe sitzend
v.l.n.r.): Alfred Tandl,
Petra Fischer
3 Reihe v. l.n.r.): Rena-
te Wagner, Renate
Wolf, Sigrid Rath,
Erich Frischenschla-
ger, Lukas Bloder.
Dieses Theatererlebnis sollten
Sie nicht  versäumen!
Zeit & Ort:  09., 10. & 11. Mai,
Beginn jeweils 20 Uhr, forum-
Kloster Gleisdorf
Kartenvorverkauf: Infobüro
Rathaus Gleisdorf; Kartenhot-
linie: 0800-312512; Infohotlinie:
0664-2218100                    
Kartenpreise: Vorverkauf € 8,-
Abendkassa € 9,-
... oder Sie gewinnen 2 Karten
bei uns bei uns zu gewinnen!
Die ersten 3 SMS mit dem

Kennwort „Volksbühne“ (Na-
me und Telefonnummer nicht
vergessen!!!), die am Freitag,
den 3.5. zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je zwei
Karten. Die Gewinner werden
per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Am 19. April konnten ÖVP-
Bez.-Obmann LAbg. Bgm. Er-
win Gruber ÖVP-Bez.-GF.
Bgm. Hans Graf im Haus der
Lebenshilfe Weiz deren Ob-
mann Hans-Dieter Häusler
und GF Peter Breitenberger
eine namhafte Spende in Höhe
von EUR 3490.- überreichen.
Den Hauptanteil der Spenden-
summe haben die Hauptgewin-
ner der Bezirksfeste 2011 und
2012 beigetragen, die sich je-

weils über ein fabriksneues
Auto freuen hatten dürfen, so
etwa Daniel Windisch aus
Neudorf bei Passail  mit rund
EUR 700.- sowie Fritz Pailer
aus Baierdorf, der ebenfalls
rund 5 % des Barwertes sei-
nes Hauptgewinnes beisteuer-
te. Der restliche Betrag setzt
sich aus zahlreichen weiteren
Spenden zusammen. Die Le-
benshilfe Weiz ist bei ihrer wertvollen Arbeit auf Spenden ange-
wiesen. Mag. Herbert Kampl 

Junge ÖVP

Die Rotary-Friedenskonferenz „Young
Leaders for Peace“ führte mich im Früh-
ling 2013 ins heilige Land, unter ande-
rem ins israelische Tel Aviv-Jaffa, Haifa
und nach Jerusalem.
Zusammen mit Jugendlichen aus 21
Ländern kamen wir, um innovative Frie-
densprojekte zu erarbeiten, Religionsge-
meinschaften zu besuchen und uns in-
mitten des gordischen Knotens des
scheinbar unlösbaren Nahostkonflikts
zu begeben. Diese jahrzehntelange Aus-
einandersetzung war unter anderem
durch umstrittene politische und diplo-
matische Fundamente und nicht zuletzt
das Aufeinanderprallen der drei großen
Religionen beinahe vorprogrammiert.
Davon zeugt, wie dramatisch nahe (nur
wenige Gehminuten!) sich die heiligsten
Stätten des Islams, des Judentums und
auch der Christenheit sind. 
Obwohl beinhart konfrontiert mit den
Konfliktlinien, war ich doch erstaunt,
dass man sich nicht unsicher fühlt, wenn
man genau dort steht, wo Raketen ein-
schlugen, sich Selbstmordattentäter in
die Luft sprengten oder für eine der
zahlreiche Militäraktionen mobilge-
macht wurde. Wahrscheinlich weil zwi-
schen Vorurteilen, fanatischem Glau-
benskrieg, umstrittener israelischer
Siedlungspolitik und vielem mehr Men-
schen leben, die ein Ende von Krieg und
andauerndem Überlebenskampf wollen.
Ich, der ich in Österreich meine jüdi-
schen Bekannten bisher leider an einer
Hand abzählen konnte, hatte die Gele-
genheit, mit vielen ins Gespräch zu kom-
men. Hoffnung gibt es: auf Frieden, auf
Kinder oder Kindeskinder, die ihr Land
nicht mehr mit der Waffe verteidigen
müssen. Auch aktive Schritte gibt es von
allen Seiten: zum Beispiel Fußball-Trai-
nings für Juden und Araber, denn ge-
meinsamer Sport verbindet. Ein anderes
Projekt besteht einfach aus Plattformen
wie Facebook, wo Jugendliche miteinan-
der in Kontakt treten sollen und sich so
besser verstehen lernen, statt getrennt
vom mächtigen Schutzwall in Parallel-
welten aufzuwachen. Ja, es gibt also Leu-
te, die in den Friedensbemühungen ge-
nau auf das Richtige setzen: Junge Her-
zen, offene Ohren und Bildung.
Diese Hoffnung will auch ich mitneh-
men und weitertragen. Darum bin ich als
Europäer stolz auf das, was jüngst mit
dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet
wurde, nämlich dass der Prozess des Eu-
ropäischen Zusammenwachsens auf un-
serem vielfältigen Kontinent gelebte,
wenngleich noch nicht geliebte, Realität
ist. Nur dank dem gemeinsamen Europa
herrscht Frieden, und Freiheit.

Mag. Florian Braunstein

Auf der Suche nach Frieden in Nahost

Anmerkung: Ich möchte hier unmissver-
ständlich klarstellen, dass ich die Erlebnisse
aus meiner Sicht schildern möchte, mich um
eine neutrale und objektive Darstellung be-
mühe und weder für die eine, noch die ande-
re Seite Partei ergreifen möchte.

Mag. Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at

EUR 3.490.- für die Lebenshilfe Weiz

Volksbühne Gleisdorf: „ Kein Mann für
eine Nacht“ • 3x2 Karten zu gewinnen!
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Am 23.
April infor-
mierten der
W e i z e r
Bgm. Er-
win Eggen-
reich und
der Krot-
tendorfer
Bgm. Franz
Rosenber-
ger die Presse in einer gemeinsa-
men Erklärung im Garten der Ge-
neration in Krottendorf über den
gegenwärtigen Stand der Fusions-
gespräche. Für zeitweiligen Groll
hatte die Vorgehensweise des
Landes gesorgt, Krottendorf ohne
Vorgespräche schriftlich von der
bevorstehenden Fusion mit der
Stadtgemeinde Weiz in Kenntnis
gesetzt zu haben. Grundsatzaussa-
ge der Pressekonferenz war nun,
den langjährigen Konsens der bei-
den Nachbargemeinden, die seit
über einem Jahrzehnt viele Ziele
einer Gemeindefusion in ihrer Ko-
operation, die bis zur teilweise Tei-
lung der Kommunalsteuereinnah-
men ging, vorbildhaft vorgelebt
haben, wieder her zustellen und
langfristig zu festigen, um aus der
aufoktroyierten Situation das bes-
te zu machen und für die Zukunft
einen wirtschaftlichen starken ge-
meinsamen Lebensraum zu schaf-

fen, der den Menschen nach außen
eine starke Identität verleiht ohne
ihr gewachsenes Selbstverständnis
als Weizer oder Krottendorfer zu
verstören. Der Bruderzwist im
Hause Weiz-Krottendorf jeden-
falls ist beigelegt!
Bis Jahresende sollen die Grund-
satzgespräche zwischen den je-
weils gebildeten Dreierteams ab-
geschlossen sein. Ziel beider Bür-
germeister sind gleichlautende
Gemeinderatsbeschlüsse in Weiz
und Krottendorf im Rahmen eines
gemeinsamen Festaktes. Der Na-
me der neuen Gemeinde, die auf-
grund ihrer Größe rund eine Milli-
on Euro jährlich mehr lukrieren
wird, wird Weiz lauten, sind Bgm.
Erwin Eggenreich und Bgm. Franz
Rosenberger einvernehmlich
überzeugt, vieles andere wird Ge-
genstand intensiver Gespräche
sein. 

Mag. Herbert Kampl

Am 16. April fand das Projekt
„Fortsetzung folgt“, mit dem die
Buchhandlung Plautz einen mit
364 Teilnahmen überaus erfolgrei-
chen neuen Weg versucht hat,
SchülerInnen für altersgemäße Li-
teratur zu interessieren, mit einem
Leseabend für die teilnehmenden
PädagogInnen einen adäquaten
Abschluss. SchülerIn-
nen bekamen Anfangs-
texte unveröffentlichter
Bücher und sollten die
Geschichten nach eige-
nem Gutdünken weiter-
schreiben. Eine vier-
köpfige Jury (die Auto-
rin Jutta
Tr e i b e r ,
eine VS-
und eine
HS-Päda-
gogin so-
w i e
B u c h -
händlerin
M a r g i t
Ponhold)
ermittel-
ten die
besten 24
E i n s e n -
dungen, die mit einer Autorenbe-
gegnung  für die Klasse oder Schu-
le mit dem Originalautor der Ge-
winner-Geschichte belohnt wur-

den,
und so
p r ä s e n -
tierte Re-
na Du-
mont ih-
ren stark
autobio-
graphisch
geprägten
R o m a n
„ P a r a -
d i e s s u -
cher“, der

ihre Emigration
aus der Tsche-
c h o s l o w a k e i
nach Deutsch-
land verarbeitet,
und dessen
Schülerin-Fort-
setzung zu den

einfallsreichsten Adaptionen zähl-
te, nicht nur den Gewinnern, son-
dern an diesem Abend auch der
Pädagoginnenrunde. Und quasi als
Draufgabe las auch Chefjurorin
Jutta Treiber, die sich 7 Tage lang
– „Tag und Nacht“ nach eigener
Aussage – durch die 364 Fortset-
zungen gelesen hatte, aus ihrem
neuesten Werk „Liebestrommeln,
eine nach den dramaturgischen
Kriterien einer Operette geschrie-
bene Kurschatten-„Schmonzette“.

Mag. Herbert Kampl 

Weiz & Krottendorf reden...

Filiale der Bestattung Graz GmbH  
Andreas Truchses | Friedhofweg 4 | 8200 Gleisdorf | Tel.: 03112 21 51
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BEGLEITUNG IST VERTRAUENSSACHE
Wir betreuen mit unseren Filialen und Anmeldestellen rund 80 Gemeinden in der Steiermark 
und sind das einzige Bestattungsunternehmen der Region mit eigener Feuerhalle.

0 BIS 24 UHR

FILIALEN: Bad Radkersburg | Tieschen und Halbenrain | Feldbach | Frohnleiten | Gleisdorf  
Gratwein | Graz | Hitzendorf | Kalsdorf | Kirchberg | St. Bartholomä | Unterpremstätten

www.holding-graz.at/bestattung
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Plautz-Projekt pro Jugendliteratur
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Mit einem jungen  frischen Stick,
der erst 2007 im ORF-Theater
Klagenfurt uraufgeführten Farce
„Der Hypochonder“ von Fitz
Schindlecker, begeisterte die
Theatergruppe Ratten heuer am
Osterwochenende – und erstmals
auch am darauffolgenden Wo-
chenende – mit insgesamt fünf ge-
lungenen Aufführungen ihr Publi-
kum.
Die geradlinige Handlung des mo-
dernen Bauernschwankes bietet
wenig Verwicklungen, dafür umso
mehr Tempo, Wortwitz und Situa-
tionskomik. Es lebt von seinen
Charakteren und präzise gesetz-
ten Pointen, sein Erfolg steht und
fällt mit den Leistungen der Dar-
steller. Somit haben die Rattener
mit der Stückwahl einen mutigen
Schritt gesetzt, der weniger vom
Glück - fortuna juvat fortes – als
vielmehr von den spielerischen
Fähigkeit eines Ensembles be-
lohnt wurde, in dem Laiendarstel-
ler mit 30jähriger Spielerfahrung
wie Gerhard Eisenhut, der im An-
schluss an die Premiere vom En-
semble für sein 30jähriges Büh-
nenjubiläum geehrt wurde,  mit
begeisterten Eleven wie Nina
Friesenbichler in ihrer allerersten
Bühnenrolle als Caro Müller eine
harmonische Spielgemeinschaft
bilden. Die routinierten Laiendar-
steller erweckten ihre Rollen mit
professioneller Agitation zu über-

zeugend naturalistischem Büh-
nenleben. Lukas Weissensteiner
gab einen routiniert souveränen
Landarzt, der seinen Patienten
Wasser verordnet, damit ihm
mehr Wein bleibt, aber den streng-
gläubigen Hypochonder, von
Franz Derl mit virtuos hinge-

bungsvollem
S i e c h t u m
und der
kraftvollen
S t u r h e i t
zweier Och-
sen ausge-
stattet, von
Lisa Derl als Haus-
hälterin liebevoll
böhmakelnd be-
treut, sehr wohl
auch psychologisch

zu nehmen weiß, wie auch die erb-
schleichende Verwandtschaft, von
Caroline Pusterhofer und Peter
Gesslbauer meisterhaft zickig
bzw. schleimig in Szene gesetzt,
mit dem überzeugenden Ausdruck
natürlicher Autorität wirksam in
die Schranken zu weisen, gleich-
zeitig aber auch geradezu molie-
reshaft intrigant zu manipulieren.
Peter Königshofer stattet seinen
Wunderguru mit der lebhaften Le-
thargie des Ex-Postlers aus und
Thomas Grill überrascht als Bio-

Kellermeister mit einem in
krassem Gegensatz zu seiner
biederen Natur stehenden in-
fernalischem Schalk im Na-
cken, wenn er Erbschleicher
Kevin und Konkurrenz-Kel-
lermeister Pantscher des Hy-
pochonders Urinprobe aus

der Konkurrenz-
Kel lerabfü l lung
kredenzt, worauf-
hin der von Jan Di-
trich herrlich affek-
tiert gezeichnete
Degustator das
durch Hypochon-
ders Nieren stark

veredelte ehemalige Re-
benprodukt als vermeintli-
che Eigenkelterung über den
grünen Klee lobt, bis der souverä-
ne Doktor die Flasche abholt!
Auch wenn Jubilar Gerhard Ei-
senhut nur eine kleine
(Schluss)rolle hatte, wurde mit je-
dem Wort und jeder Geste die do-
minante Bühnenpräsenz des Rou-
tiniers spürbar, von der Mimik
ganz zu schweigen. Ein köstliches
Kabinettstück im Stück ist die
Konfrontation zwischen Margit
Mittermüller als matronenhafte
Konkurrentin und der ihren
Brotherrn mit Zähnen und Klau-
en verteidigenden böhmischen
Wuchtel – ein Hahnenkampf auf
weiblich! Ein veritables Meister-
stück lieferte Nina Friesenbichler
in ihrer ersten Bühnenrolle, in der
sie ohne erkenntliches Lampen-
fieber mit souveräner Gelassen-
heit und überlegener Ironie bril-
lierte. 
Die Theatergruppe Ratten fügte
der Erfolgsgeschichte des jungen
Klassikers eine weitere gelungene
Produktion hinzu!

Mag. Herbert Kampl

„€12 Mio. Aufwendungen sind
auch ein wirtschaftlicher Faktor! “
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Erstmals seit mehreren Jahren
waren wir in Weiz mit einer
schwierigen wirtschaftliche Si-
tuation konfrontiert. Diese Ent-
wicklung zeichnete sich schon
gegen Ende 2011 ab. 
Am deutlichsten wirkte sich das
am Stellenmarkt aus. 
Im gesamten Jahr 2012 konnten
wir 1370 Stellen besetzen. Das
sind beinahe um 500 weniger als
im Vorjahr.
Ebenfalls rückläufig war das Er-
gebnis bei der Stellenakquise
von Stellenangeboten mit Lehr-
abschluss und höher, wenn auch
nicht in einem solchen Ausmaß. 
Es gelang uns 717 Stellenange-
bote mit diesem Ausbildungser-
fordernis zu bekommen, um ca.
10% weniger als 2011.
Hauptverantwortlich für diesen
deutlichen Rückgang war vor al-
lem das stark abnehmende An-

gebot von den Personalüberlas-
sern.  
Auch bei den Arbeitslosenzahlen
wirkte sich die angespannte wirt-
schaftliche Lage aus.  Nach Jahren
rückläufiger Arbeitslosenzahlen
stiegen diese 2012 wieder an.

Durchschnittlich waren 853 Perso-
nen arbeitslos gemeldet, um 9,4%
mehr als 2011.Wobei davon über-
wiegend die Männer betroffen wa-
ren: die Arbeitslosigkeit stieg bei
den Männern um 13,7%, bei den
Frauen hingegen nur um 3,1%.
Im Landesvergleich wiesen wir al-
so eine relative Schwäche auf, da
steiermarkweit die Arbeitslosig-
keit um 8,3% anstieg.
Als Folge davon stiegen die Auf-
wendungen für die passive Ar-
beitsmarktpolitik:
€ 6.710.598.- wurden 2012 an Ar-
beitslosengeld ausbezahlt. Das

sind um ca. € 600.000.- mehr als
2011. 
Für die Notstandshilfe wurden €
1.913.355.- aufgewendet, um cirka
€ 5.000.- mehr, de facto also gleich
viel. Das zeigt die Dynamik am
Arbeitsmarkt – es wurden zwar
mehr Personen arbeitslos, die Zahl
der lange Zeit vorgemerkten Per-
sonen bleibt allerdings stabil.

Dennoch können wir, wie in den
letzten Jahren auch, wieder auf die
niedrigste Arbeitslosenrate der ge-
samten Steiermark stolz sein. Mit
einer Quote von 4,1% liegen wir
vor Gleisdorf an der Spitze der
Steiermark.
Im Rahmen der aktiven Arbeits-
marktpolitik unterstützten wir ins-
gesamt 837 Personen. Für die För-
derungen dieser 445 Frauen und
392 Männer wurden insgesamt €
3.051.506.- aufgebracht.

Mein Dank für die erfolgreiche
Arbeit  in einem schwierigen
Umfeld im vergangenen Jahr ge-
bührt vor allem meinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern!
Weiters  gilt mein Dank an die-
ser Stelle auch allen Kundinnen
und Kunden, unseren Partnern
so wie den Mitgliedern des ar-
beitsmarktpolitischen Beirates
des Arbeitsmarktservice Weiz!

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Geschäftsbericht 2012
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„Der Hypochonder“ in Ratten – Lachen ist gesund!
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Die „Poppendorfer“ aus der
Gemeinde Gnas haben vor we-
nigen Wochen ihre ersten eige-
nen Lieder auf einer Maxi CD
präsentiert. Bei einem wunder-
baren 5-Jahresfest der Poppen-
dorfer sowie 10 Jahre Zeltver-
leih Rauch haben die Jungs
und Mädels voller Stolz ihr
Premierenwerk vorgestellt.
Gefunden hat sich die Gruppe
in der Musikschule Gnas. Am
Beginn noch als „Die Poppen-
dorfer Spatzen” unterwegs, zu-

hause natürlich mitten im Stei-
rischen Vulkanland. Der musi-
kalische Schwerpunkt liegt bei
echter steirischer Volksmusik.
Bei  Geburtstags-, Familien-
und Dorffesten sowie für
Brauchtumsveranstaltungen
jeder Art (Kellergasslfeste,
Frühschoppen, Hoffeste etc.…)
kann man die „Poppendorfer“
jederzeit buchen.
Gemeinsam sind sie bereits mit
bekannten Künstlern wie Nik
P., Andreas Gabalier, den jun-

0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen
je eine CD mit
h a n d s i g n i e r t e r
Autogrammkarte.
Die Gewinne wer-
den von Hinker-
Music per Post zu-
gesandt. Deshalb
bitte unbedingt

Adresse angeben! Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

gen Zillertalern
oder den Lausern
aufgetreten.
Weitere Info's
bzw. Anfragen gibt
es unter www.zelt-
rauch.at
Die ersten 5 SMS
mit dem KW
„Poppendorfer“
(Name und ADRESSE nicht
vergessen!!!), die am Mitt-
woch, den 8.5. zwischen 15.00
und 15.15 Uhr unter

Zwei neue Peugeot Modelle
kommen in den nächsten Wo-
chen auf den Markt. 
Allen jungen und junggebliebe-
nen Autofahrern wird der Peu-
geot 208 GTi präsentiert, der an
den legendären Peugeot 205
GTI erinnert. Als GTi-Version
hat Peugeot den ohnehin schon
sehr ansprechenden Peugeot
208 noch einmal rundum aufge-
peppt. Die dreitürige Version
mit verbreiterten Kotflügeln,
Schwellern und Spoilern sowie
Alu-Innen-Ausstattung lässt je-
des Herz höher schlagen. Unter
der Motorhaube lauert ein 1,6-
Liter-Vierzylinder-Benzin-Mo-
tor mit 200 PS. Das Fahrzeug,
welches schon mehrmals in
Österreich zu sehen war,
kommt bei den Kunden, wie die

vorliegenden Kaufverträge be-
reits zeigen, sehr gut an. Im Au-
tohaus Fritz in Gleisdorf wird
der Peugeot 208 GTi ab Mitte
Mai zur Probefahrt zur Verfü-
gung stehen!
Im Juni folgt der neue Crosso-

ver Peugeot 2008. Das erfolgrei-
che Cross-Over-Konzept von
Peugeot wird nun auch im
Kleinwagen-Segment fortge-
setzt und trifft als kleiner SUV
den Geschmack und den Trend

der heutigen Zeit. Die Ka-
rosserielinien des 2008 ha-
ben zugleich eine elegante
und raffinierte Formsprache.

Der 2008 kombiniert das dyna-
mische Fahrerlebnis einer Li-
mousine mit der Robustheit ei-
nes SUV und überzeugt im In-
nenraum durch Geräumigkeit,
flexible Variationsmöglichkei-

ten und einladendem Komfort.
Als Antriebe kommen ver-
brauchsarme und drehmoment-
starke Benzin- und Dieselmoto-
ren der neuesten Generation
zum Einsatz, die CO2-Emmissi-
onswerte ab 99g/km erreichen!
Alle Infos zu den beiden Mo-
dellen erhalten Sie im Autohaus
Fritz in Gleisdorf. 

CO2-Emission: 99 g / km, Gesamtverbrauch: 4,3  l /100 km.

www.peugeot.at

1) Der angegebene Aktionspreis enthält Händlerbeteiligung und inkludiert bereits alle aktuell gültigen Aktionen (Preisvorteil, Finanzierungsbonus). Aktion gültig für Privatkunden bei 
teilnehmenden Händlerpartnern für Kaufverträge ab 19. 04. 2013 und Auslieferung bis 30. 06. 2013. Höhe des Preisvorteils und Finanzierungsbonus modellabhängig. Unverb. empf., nicht 
kartell. Richtpreis in € inkl. NoVA, MwSt. Der Finanzierungsbonus wird bei Kauf eines aktionsberechtigten Fahrzeuges und Finanzierung über die Peugeot Bank gewährt; Mindestlauf-
zeit 36 Mon. und Mindestfi nanzierungssumme € 5.000,–. 2) Zusätzl. zu 2 Jahren Herstellergarantie sind 2 Jahre Garantieverlängerung Optiway GarantiePlus, 48 Monate, 60.000 km
inkludiert: Gültig nur bei Leasing-Finanzierung über die Peugeot Bank, nicht gültig bei Inanspruchnahme der 1/3-Finanzierung. Details bei Ihrem Peugeot Händlerpartner und auf 
www.peugeot.at. Peugeot Austria behält sich Preis-, Konstruktions- und Ausstattungsänderungen ohne vorherige Ankündigung sowie Satz- und Druckfehler vor. 

NEUER PEUGEOT 208
NEUER MOTOR MIT NOCH 
WENIGER VERBRAUCH.

Einstiegsversion 3-TÜRIG:
208 Access 1.0 VTi 68 PS
inkl. Klimaanlage, CD-Radio, 
Tempomat u.v.m. 

ab € 9.990,–1)

inkl. € 500,– Finanzierungsbonus1)
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          GARANTIE

Autohaus Fritz präsentiert zwei neue Peugeot Modelle

präsentiert „Die Poppendorfer“ mit ihrer neuen CD!
5 x 1CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen!
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Die Fledermaus fliegt durch Schloss
Stadl!  • 3x2 Karten zu gewinnen
Die Schlossfestspiele Stadl in
Mitterdorf/Raab gehen heuer
in die vierte Saison. Ab 19. Juli
wird der Arkadenhof des
Schlosses Stadl zur Kulisse für
die Operette „Die Fleder-
maus“ von Johann Strauß.
Mit Johann Strauß‘ Operette
„Die Fledermaus“ wollen die
Schlossfestspiele Stadl im kom-
menden Sommer an die Erfol-
ge der vorangegangenen Frei-
luftfestspiele im Schloss Stadl
anknüpfen.  „Die Fledermaus“
wird die Besucher der Schloss-
festspiele auf eine Reise in die
goldene Operettenära entfüh-
ren. Sie ist das Meisterwerk des
Walzerkönigs, die Operette der
Operetten, voller Witz und Le-
bensfreude und mit hinreißen-
den Melodien, die man, einmal
gehört, nie mehr vergisst. Das
turbulente Spiel, in dem kaum
einer das ist, was er vorgibt, ist
voller Kapriolen und unver-
gänglicher Musik. Unaufhör-
lich sprudeln die herrlichen
Melodien,  die vom ersten bis
zum letzten Takt Heiterkeit
und gute Laune verbreiten.
Christoph Sommersguter, In-
tendant und Regisseur der
Schlossfestspiele, freut sich auf
eine Fortsetzung der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit den
Vertretern der Region, allen
voran die der Gemeinden
Weiz, St. Ruprecht, Mitterdorf
an der Raab und der Energie-

region, wie auch mit
der Familie Kinsky, die
auch heuer die Veran-
staltung wieder tat-
kräftig unterstützen.
Der Festspielchor hat
unter der Leitung von
Julija Domaševa mit
Sängerinnen und Sän-
gern von Chören aus
der Region bereits mit
den Proben begonnen. Der
Grazer Dirigent Matthias Un-
terkofler wird auch heuer wie-
der die musikalische Leitung
übernehmen. Bei den Solisten
und Solistinnen gibt es ein Wie-
dersehen mit Katrin Fuchs in
der Rolle der Adele und An-
dreas Sauerzapf als Gabriel
von Eisenstein, beide sind dem
Publikum sicherlich noch aus
der Vorjahresproduktion „Der
Vogelhändler“ in bester Erin-
nerung. Aus der Region wer-
den wieder Erich Frischen-
schlager und Michaela Loder
mitwirken.
Tickets für die Schlossfestspie-
le Stadl gibt es beim Gemein-
deamt Mitterdorf/Raab, via Ti-
cket-Hotline unter
0680/5574449 (MO bis FR von
8 bis 12 Uhr), online bestellbar
auf www.schlossfestspieles-
tadl.at sowie bei allen Raiffei-
senbanken und bei ÖTICKET. 
und bei uns zu gewinnen! Die
ersten 3 SMS mit dem Kenn-
wort „Fledermaus“ (Name

und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Dienstag,
den 7.5. zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je zwei
Karten der kategorie 3, gültig
für einen Termin nach Wahl.
Die Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück und gute
Unterhaltung
Der Tourismusverband Weiz
stellt an Veranstaltungstagen
einen gratis Shuttlebus von
Weiz nach Stadl und retour zur
Verfügung – Anmeldung hier-
zu unter 03172 2319660 erfor-
derlich. Bei Schlechtwetter fin-
det die Veranstaltung im
Kunsthaus Weiz statt.
Premiere: 19. Juli, 20.30 Uhr
Folgevorstellungen: 20., 26., 27.
und 28. Juli (Beginn: 17.30
Uhr); 2. und 3. August 2013; 
Beginnzeiten jeweils um 20.30
Uhr, so nicht anders angeführt.

Gleich drei Sportschützen des
Schützenvereines RB Eggers-
dorf nahmen bei der österrei-
chischen Luftgewehr-Meister-
schaft teil, die von 5. bis 7. April
im Wiener Messezentrum statt
fand.
Besonderes Augenmerk galt
der jüngsten Eggersdorfer Teil-
nehmerin, dem „Kücken“ und
Supertalent Lisa Herold, die ja
erst seit Dezember 2012 die-
sen – olympischen – Sport be-
treibt. Als Bezirksmeisterin

und Dritte bei der
Landesmeisterschaft
konnte sie auch in
Wien ihre Leistung
abrufen. Mit der
steirischen Mann-
schaft in der Jugend
2 holte sie die Silber-
medaille in die Stei-
ermark. Ein großartiger Erfolg.
Von Lisa ist in Zukunft noch
einiges zu erwarten.
Für den Eggersdorfer Ober-
schützenmeister Bernhard
Hottowy gab es mit der steiri-
schen Mannschaft die Goldme-
daille in der Sen. 2 Klasse. Das
Vorjahresergebnis konnte so-
mit verteidigt werden.
Manfred Kristandl kehrte mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge zurück. In der
Einzelwertung verpasste er

ganz knapp den Einzug in das
Finale der besten 8 und belegte
den sehr guten 12. Rang.
Mannschaftskollege Martin
Neuburger aus Krieglach erlitt
während des Bewerbes einen
Kreislaufkollaps und konnte
seine Leistung bei weitem
nicht erbringen. Unter norma-
len  Voraussetzungen hätte die
steirische Mannschaft, der auch
Martin Strempfl aus Gersdorf
angehörte, einen Stockerlplatz
erreicht.

Eggersdorfer Sportschützen-Erfolge in Wien
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Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Die Menschen werden heutzutage
von Informationen überflutet. Ma-
nipulationen finden ständig statt.
Negative Ereignisse sind meist
überproportional oft in den Me-
dien vertreten, während das Positi-
ve untergeht. Anders im Neuen
Weizer Bezirksjournal, das mit
Mag. Herbert Kampl und seinem
Team für mich eine wichtige ge-
staltende Kraft in unserem Bezirk
darstellt.
Regionale Berichte, objektiv re-
cherchiert, ausführlich dargestellt,
mit großem Einfühlvermögen und
umfangreichem Allgemeinwissen
kommentiert, stehen im Vorder-
grund der durchgehend positiven
Berichterstattung. Während ande-
re mit negative Schlagzeilen Stim-
mung machen, räumt das Weizer
Bezirksjournal all den vielen posi-
tiven, oft auch kleinen Ereignissen
im Leben, die in Wahrheit viel
häufiger sind als die großen Kata-
strophen, gebührenden Raum in
der Berichterstattung ein. Positive
Ereignisse werden in positiven Be-
richten wiedergegeben. Wieviel
dies zum positiven Selbstempfin-
den der Menschen in der Region
beiträgt, kann gar nicht hoch ge-
nug  bewertet werden.
Auch ich lese die tollen Berichte
über das Geschehen in den Ge-
meinden in unserem schönen Be-
zirk Weiz sehr gerne.
Die Fachkommentare in den Ko-
lumnen sind sehr interessant, sind
hier doch regelmäßig die kompe-
tentesten Experten unserer Regi-
on versammelt, und das gesellige
Journal bietet immer tolle Überra-
schungen.
Dem Bezirksjournal gelingt es
sehr gut, Freude zu den Menschen
zu bringen. Deshalb ist es in mei-
nen Augen eine wichtige gestalte-
rische Kraft in unserer schönen
Region! Ich wünsche mir weiter-
hin eine gute Zusammenarbeit
und gratuliere Herrn Mag. Kampl
und seinem Team des Weizer Be-
zirksjournals sehr herzlich zu 33
erfolgreichen Jahrgängen und
wünsche alles Gute für die Zu-
kunft. 
Mit herzlichen Grüßen

Hans Graf

Positive Gedanken zum
Wohle der Menschen

Bgm. Hans Graf



Trchtenmode Hiebaum in Stu-
denzen hat anlässlich des 170.
Geburtstages von Peter Roseg-
ger die „Kollektion Rosegger“
kreiert, die am 5. April im Rah-
men der großen Frühlingsmo-
denschau offiziell vorgestellt
wurde und bei den weit über
500 BesucherInnen auf Anhieb
begeisterten Anklang und in
der anschließenden langen
Einkaufsnacht
bei Hiebaum
auch gleich rei-
ßenden Absatz
fand.
„Man kann
nicht dagegen
sein, dass Neues
erstrebt wird,
aber man sei

vorsichtig in der Zerstörung
des Alten“ – inspiriert von
diesem Zitat Peter Roseggers
kam Josef Schiffer, Ge-
schäftsfuhrer von Trachten-
mode Hiebaum, die Idee, eine
moderne Rosegger-Kollekti-
on zu kreieren. Traditionelle
Farben gepaart mit modernen
Schnitten und Formen sowie
neu interpretierte Muster
zeichnen die authentische Kol-
lektion aus. Hinter jedem Kol-
lektionsteil steht eine Überle-
gung, die frei interpretiert und
fantasievoll mit Rosegger in
Verbindung gebracht werden
kann. Das typische Karomus-
ter, bekannt durch den „Roseg-
ger-Loden“, wird von Hiebaum
in Rot-Schwarz und in Grun-
Schwarz neu dargestellt.
Peter Roseggers erste Frau,
Anna Pichler, war die Tochter
eines bekannten Grazer Hutfa-
brikanten. Dies inspirierte die
Familie Schiffer, auch einen

Hut zu entwer-
fen, für dessen
Hutschleife ex-
klusive Knöpfe
mit Peter Ro-
segger-Antlitz
gefertigt wur-
den. Die Pri-
märfarbe der
Kollektion ist

Grun und erinnert so an die
„Waldheimat“ – deren Name
von Rosegger selbst geprägt
wurde und unweit der Manu-
faktur beginnt.
Die Kollektion selbst umfasst
neben einem eleganten Anzug
mit Hut und Gilet Dirndlklei-
der, Jacken und Korsagen. Die
in den Farben Grun/Schwarz
und Rot/Schwarz gehaltenen
Modelle sind authentische
Trachten, die durch die nach-
haltige Fertigung der Firma
Hiebaum einen breiten Abneh-
merkreis finden. Das faire
Preis-Leistungs-Verhältnis der

Kollektion beweist einmal
mehr den richtigen Weg der
Manufaktur in der Oststeier-
mark, leistbare Tracht „made in
Styria“ zu produzieren. Und
seinen Einfallsreichtum hat der
traditionsbewusste Familienbe-
trieb, der seit 50 Jahren in der
hauseigenen Manufaktur au-
thentische Trachtenmode für
Fest- und Alltag aus hochwerti-
gen heimischen Materialien
fertigt, immer wieder, zuletzt
mit der Steirermen-Kollektion,
eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. Bereits 2006 erhielt
Trachtenmode Hiebaum den
Innovationspreis Vulkanland
und 2011 wurde das Gütesiegel
der STYRIAErlebniswelt
Wirtschaft, Gläserne Manufak-
tur zuerkannt
Bei der bereits traditionellen
Frühlingsmodenschau im Hau-
se Hiebaum flanierten nicht
nur Models in Loden und Le-
der über den Laufsteg sondern
auch Miss Austria und Mister
Austria brillierten in Tracht
und sogar die Lokalprominenz
erwies den eleganten Dirndln,
Trachten und Accessoires in
großer Zahl ihre Reverenz, wie
etwa der Gleisdorfer RB-Di-
rekter Karl Fritz auf unserem
Foto.
Soziales Engagement war Pe-
ter Rosegger sehr wichtig. So
knüpfte er schon zu Lebzeiten
die Nutzung seines Namens an
soziale Zwecke. Auch seine
Einwilligung, den schwarz-grün
karierten „Rosegger-Loden“
so zu nennen, wurde an einen
karitativen Zweck gebunden.
Ganz in diesem Sinne wird ein
Anteil aus dem Verkauf von
Hiebaums „Kollektion Roseg-
ger“ einem karitativen, berg-
bäuerlichen Projekt im Raum
Krieglach zufließen.

Mag. Herbert Kampl
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Die neue Rosegger-Kollektion von Trach-
ten Hiebaum

Wann brau-
che ich  ein 
Hörgerät?
In meinem Alter sind 
Hörminderungen noch 
kein Thema. 
Hörminderungen sind 
keine Frage des Alters, 
auch immer mehr Jugend-
liche leiden darunter. Zu 
laute Musik oder starke 
Lärmbelästigung können 
Ihr Gehör beeinträchti-
gen. Sobald Sie die ersten 
Anzeichen für schlechtes 
Hören bemerken, soll-
ten Sie abklären, ob eine 
Hörminderung vorliegt.  

Ich glaube nicht, dass 
ich schlecht höre.
Wenn Sie aber das Gefühl 
haben, dass alle Men-
schen in Ihrer Umgebung 
nuscheln, ist es wahr-
scheinlich, dass Sie an ei-
ner Hörminderung leiden 
und daher die Laute s, f 
oder h nicht mehr so gut 
verstehen können. Lassen 
Sie Ihr Gehör testen, um 
sicherzugehen.

Hörakustikerin 
S. Schabernack-Kamper

NEUROTH-FACHINSTITUT  
WEIZ, Südtiroler Platz 2
Tel. 03172/460 94
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Nachdem in den vergangenen 30 Jahren immer
wieder diverse Erneuerungen und kleine Anpas-
sungen geschehen sind, haben sich die Gastgeber
in der Schlosstaverne Thannhausen nun ent-
schlossen, eine vollkommene Neugestaltung der
Gästezimmer durchzuführen.
Im Gespräch über die baulichen Neuerungen

merken die Wirtsleute in der Schlosstaverne als erstes an, dass
den vielen treuen Urlaubern und Stammgästen ihr besonderer
Dank gilt, weil durch diese die Investition erst möglich wurde -
und natürlich auch gleichzeitig besonders diesen zugute kom-
men soll.
Die Schlosstaverne-Wirtin Birgit Pichler, die sich selbst aktiv in
der Küche um das leibliche Wohl der Gäste bemüht, stand dem
Weizer Journal gemeinsam mit Senior-Chefin Herta Pichler für
ein ausführliches Gespräch zur Verfügung.

Weizer Journal: Vor einem Jahr wurden Schankbereich, Schank-
raum und das Gastzimmer vollkommen erneuert, kurz davor die
Küche. Jetzt die Gästezimmer.
Wie lässt sich das alles finanzieren?
Birgit Pichler: Mit sehr viel Arbeit und Fleiß über viele Jahre
hindurch und dank der Unterstützung der Hausbank.

W.J.: Was hat den Umbau der Gästezimmer notwendig ge-
macht?
Herta Pichler: Innerhalb der letzten 30
Jahre wurden immer zeitgemäße Adaptie-
rungen der Gästezimmer vorgenommen,
jetzt wollten wir alle Zimmer in vollkom-
men neuem Design ausstatten.
Birgit Pichler: Jedes Zimmer ist für sich
vollkommen einzigartig und hat eine ganz
persönliche Note. Natürlich war das ein-

richtungstechnisch bei 5 Zimmern gut umzusetzen.
Unser Planer, Johann Pfeifer, hat hier wieder einmal sein Talent
bewiesen. Ganz toll war auch der Einsatz aller Firmen, die am
Umbau beteiligt waren!

W.J.: Woher kommen die Nächtigungs-Gäste der Schlossta-
verne?
B.P.: Es sind sehr viele Urlauber, aber auch Mitarbeiter von Un-
ternehmen, Vertreter, bzw. generell Geschäftsleute sowie Besu-
cher diverser Kulturveranstaltungen oder Teilnehmer an
Sport-Bewerben.

Schlosstaverne Thannhausen: Zimmer 
Die Schlosstaverne Thannhausen offeriert den
Gästen in 5 vollkommen neu gestalteten Zim-
mern besonderen Wohnkomfort.
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ternehmen hat sich toll an die Vorgaben gehalten. Wichtig ist uns
auch, dass der Zimmerpreis nur moderat an die neuen Zimmer
angepasst wurde und daher nach wie vor sehr attraktiv ist.
H.P.: All das wird ermöglicht durch den teils übermenschlichen
Einsatz und den starken Zusammenhalt innerhalb der Familie
und der Mitarbeiter. Auch ihnen gebührt an dieser Stelle ent-
sprechender Dank!
Das familiäre Team mit den Junior-Chefs Birgit Pichler und Mi-
chael Neuhold, sowie Mama Herta Pichler, und dem gesamten
Schlosstaverne-Team freut sich über den gelungenen Umbau
und dankt Planer und ausführenden Firmen für deren großes
Engagement!

Mag. Axel Dobrowolny

Raischauer
SPENGLEREI · GLASEREI

GmbH

Raischauer GmbH | Feldgasse 3 · A-8160 Weiz
Telefon: 03172 · 2330 | Fax: DW 330

E-Mail: raischauer@weiz.com | www.raischauer.at

H.P.: Auch sehr viele ausgewanderte Weizer, die wieder Urlaub
in der Heimat machen wollen oder ihre Kinder bzw. Familie be-
suchen, kommen immer wieder. 
Darunter sind Stammgäste, die bereits seit 30 Jahren kommen
und manchmal sogar mehrmals im Jahr einen ganzen Monat Ur-
laub hier verbringen. Die Betagtesten darunter sind schon 80
Jahre alt.

W.J.: Wodurch wirken die Zimmer nun noch gemütlicher und
machen den Aufenthalt in der Schlosstaverne zu einem unver-
gesslichen Erlebnis?
B.P.: Das Schloss-Design wird durch Bilder, Wand-Design mit
Spezial-Putz und individuelle Details betont.
Besonders der Schlafkomfort und die Erholung unserer Gäste
ist uns wichtig, deshalb legen wir Wert auf beste Matratzen von
heimischen Herstellern. Auch im Unterhaltungs-Bereich haben
wir mit neuen Flatscreens und vielen TV-Programmen sowie ko-
stenlosem Internet-Zugang über WLAN einiges investiert. 
H.P.: Bei uns wird auch beim Frühstück speziell auf den Gast
eingegangen, es gibt daher auch kein Frühstücksbuffet, sondern
die Bedürfnisse der Gäste werden individuell mit frischen Köst-
lichkeiten aus der Küche berücksichtigt.

W.J.: Ab wann können die neuen Zimmer von Gästen belegt
bzw. gebucht werden? 
B.P.: Seit Freitag sind alle Zimmer wieder voll besetzt, daher hat-

ten auch alle am Bau
beteiligten Firmen ent-
sprechend großen
Druck und jedes Un-

Malen • Tapezieren • Anstreichen
Fassadengestaltung

Gartengasse 3, 8160 Krottendorf 
Tel.: 03172/41370, Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187, habe@farbenzauber.com

Sandro Derler

Göttelsberg 169

A-8160 Weiz

Tel: 03172/67 713

Fax: 03172/67 713-4

Mobil: 0664/508 31 30

Ihr Spezialist für die 

Verlegung von Mosaik, 

Platten und Stein, 

sowie für Beratung, 

Planung und Verkauf im 

Privat- und Objektbereich.

 in neuem Glanz!
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Das Mittwochtheater im 2010
eingerichteten Kellertheater
im GH. Bauernhofer auf der
Brandlucken hat in der heuri-
gen Saison mit der Komödie
„Meine Tochter wird Vater“
und der Comic-Bühnenfassung
(!) „Männer und andere Irrtü-
mer“  bereits zwei Premieren
erfolgreich über die Bühne ge-
bracht. Außerdem haben die
Darsteller des Brandluckner
Huabn-Theaters ihren Vorjah-
reserfolg „Jackpot“ im April
zweimal erfolgreich wieder-
holt. Eine weitere Aufführung
steht in der Herbstsaison auf
dem Spielplan. Gespielt wird
jeden Mittwoch bis 26. Juni,
dann beginnt die Freilichtsai-
son des Huabn-Theaters, heuer
mit Nestroys „Lumpazivaga-
bundus“ vor neuer Publikums-
tribüne, deren Grundfesten be-
reits stehen, bevor es von 4.
September bis 30. Oktober
wieder jeden Mittwoch im Kel-
lertheater weitergeht.
Den Auftakt in die vierte Spiel-
saison des Mittwochtheaters
machte am 27. März die Pre-
miere von
„Meine Tochter wird
Vater“ Komödie von
Joao Bethencuort,
Übersetzung: Zeno
Stanek, Inszenierung
und Regie: Sigmut
Wratschgo
Die Tochter einer
streng konservativ
denkenden katholi-
schen Familie eröffnet
ihren Eltern, dass sie
seit Jahren mit einer
Frau zusammenlebt
und ihre Partnerin
nun mithilfe einer Samenbank
schwanger ist, der Samenspen-
der ist peripher in die Sache
eingebunden, schließlich wolle
man die Samenqualität am le-
benden Spenderobjekt erkun-
den.  Da das lesbische Töchter-
chen genau genommen nur ih-
re Mutter einweiht, diese den
Vater, den sie wegen seines
zwei Jahre zurückliegenden
Herzinfarktes schonen will,
derart rücksichtsvoll infor-
miert, dass dieser bis zur Taufe
praktisch keine Ahnung hat,
hat das Publikum gegenüber
dem Vater, scheinbar eine ge-
wissen Wissensvorsprung. Der
Vater wiederum ist entsetzt
über das furchtbare Schicksal
seines alten Schulfreundes, des-
sen Tochter lesbisch und von
einer Samenbank schwanger

ist..., verdächtig? Überraschun-
gen ohne Ende, für die Figuren
und für das Publikum!
Es spielen: Sabrina Großegger,
Birgit Kogler, Paul Lang, Erwin
Staudinger, Edith Kleinberger,
Matthäus Hofer und Hans Fli-
cker
Termine: 8.Mai, 22.Mai, 5.Juni,
19.Juni, 11.Sept., 25.Sept.,
9.Okt., 16.Okt.
Und am 17. April hatte die
zweite Neuinszenierung Pre-
miere:
„Männer und andere Irrtü-
mer“ von Michèle Bernier und
Marie Pascale Osterrieth nach
dem Comic von Florence Ge-
stac, deutsche Fassung von
Manfred Langner
Sigmut Wratschgo lockert den
als One-Woman-Show verfass-
ten Monolog mit szenischen
Einschüben auf, setzt Bühnen-
technik, symbolstarke Lichtef-
fekte und demaskierende Ver-
dunkelung, die mehr zur Erhel-
l u n g
d e r
G e -
scheh-
n i s s e

beiträgt als der
Text, als szeni-
sche Stilmittel
ein, und steht
dem ursprüngli-
chen Comic da-

mit deutlich näher
als es jeder allein
narrative Monolog
je sein könnte. So
manche Comicseite
wirkt wie die Skiz-
zenvorgabe ihrer szenischen
Einschübe. Ein Mann betrügt
seine Frau, sie wirft ihn hinaus,
als sie dahinterkommt, er zieht
zu seiner Geliebten, bewusst
klischeehafterweise seine Se-
kretärin und der devastive Mo-

nolog nimmt seinen Lauf. Im
Zentrum steht natürlich die
Protagonistin mit ihren Erin-
nerungen, Selbstgesprächen,
Stimmungsschwankungen und
in allen Phasen einer (ehemali-
gen) Zweierbeziehung allein
(gelassen), nur zur Charakteri-
sierung der stets in verdächti-
ges Rotlicht getauchten Ge-
liebten, von Herta Skreiner
meisterhaft hintergründig an-
gelegt, taucht ein halbwüchsi-
ges Kind auf.  Barbara Lang
beweist in der Hauptrolle ein-
mal mehr ihre ungeheure
Wandlungsfähig-
keit und dominiert
das Geschehen mit
kraftvoller Büh-
nenpräsenz. Nicht
umsonst erinnert
die Rolle an „Erd-
äpfelsuppe“ im
Vorjahr, nur dass
die szenische Um-

setzung des ursprünglichen
Monologs sie der Herausforde-
rung, sämtliche Rollen selbst
zu spielen, beraubt. Dennoch
bleibt ausreichend Raum zur
wuchtigen Interpretation der
charakteristischen Phasen ei-
ner zerbrochenen Beziehung,
reflektiert das Stück doch in

entlarvender Weise
die stereotypen Kli-
schees zwischen-
menschlicher Ver-
hältnisse. Eine dar-
stellerische Heraus-
forderung, die Barba-
ra Lang in einer lau-
ten Rolle mit leisen

Zwischentönen hervor-
ragend meistert. Außerdem
ist da ja auch noch das Kind
darzustellen, mit wenigen aber
umso entlarvenderen Sätzen...
Aber auch Wolfgang Reitbau-
er, der als Ehemann mit wenig
Text auskommen muss, dessen

ungeachtet aber die-
sen mit naturalisti-
schem Leben zu er-
füllen vermag, und
Johannes Hofer, der
das Idealbild des
Ehemannes gänzlich
ohne Text zu prallem

Leben erweckt, beweisen nicht
nur schauspielerisches Talent
sondern eine über Laienspiel
weit hinausragende Professio-
nalität. Der hohe Unterhal-
tungswert des Stückes resul-
tiert aus dem beherzten Spiel
der Akteure, inhaltlich stark
gewonnen hat es durch die be-
lebende Inszenierung im
Brandluckner Kellertheater!
Als Premierengeschenk gab es
für Barbara Lang einen aus
Brotteig gebackenen Mann,
denn sie ganz ohne Herz-
schmerz zum Fressen gern ha-
ben konnte!
Es spielen: Barbara Lang, Her-
ta Skreiner, Wolfgang Reitbau-
er, Johannes Hofer
Termine: 15.Mai, 29.Mai, 12.Ju-
ni, 26.Juni, 2.Okt., 23.Okt.,
30.Okt.
• Kartenpreise Mittwochthea-
ter: Erwachsene: € 8.--
• Beginn jeweils 20 Uhr
• Bitte unbedingt Karten reser-
vieren unter 03179 8202 (nur
72 Sitzplätze)
• Info: www.huabn-theater.at /
0664/5241616
info@huabn-theater.at

Mag. Herbert Kampl
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weitere Fotos auf

www.weizerjournal.at

Ab sofort wieder jeden Mittwoch Kellertheater auf der Brandlucken
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Unter allen Kunden die am
Gewinnspiel vom 10. bis 17.
April teilgenommen haben,
wurde ein besonderes Ge-
schenk verlost. Im Autohaus
Gleisdorf war dies ein 
GOLF-Regiestuhl, der natür-
lich ein guter Begleiter für
Camping, Urlaub, Konzert
oder auch für ein nettes Platz-
erl auf einem Ausflug sein
kann. 
Die Gewinnerin im Autohaus
Gleisdorf ist Anna Parmetler
aus Eggersdorf. 
Am Ende der Aktion wird un-
ter allen Gewinnkarten ein
Städtegutschein im Wert von 
EUR 300,00 verlost. 

Verkaufsleiterin Elke Buchmayer
überreichte den GOLF-Regiestuhl an  Christopher Parmettler , den
Sohn der Gewinnerin Anna Parmetler aus Eggersdorf. Unverb. empf. Richtpreise in Euro inkl. Mwst. exkl. Zusatzarbeiten wie z.B. Zündkerzen, Dieselfi lter, Bremsfl üssigkeit und deren 

Austausch. Gültig bis auf Wiederruf. Mehr Angebote in unserem VW Service-Betrieb oder unter www.volkswagen.at/service

§57a
+ Öl mit Ölfi lter

+ Arbeitszeit

+ Mobilitätsgarantie für 1 Jahr

ab 147,00 für Golf IV
1,6 L Benzin, Bj. 98–04

VW 8plus 

Jahres-Service
Für VW Modelle ab 8 Jahren

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6
Telefon 03112/5566

Allergien und Unverträglichkeiten gehö-
ren heute zu den häufigsten Erkrankun-
gen. Fast jeder fünfte Mensch ist Allergi-
ker - Tendenz steigend. Die am meisten
verbreitete allergische Erkrankung in
warmen Sommermonaten ist der soge-
nannte Heuschnupfen, die saisonale all-
ergische Rhinitis. Die Beschwerden wer-
den durch Pollen von verschiedenen
Gräsern, Bäumen und Getreidesorten
ausgelöst. Während Kleinkinder in aller
Regel von einer allergischen Rhinitis sel-
tener betroffen sind, tritt sie überwie-
gend im Schulalter und bei jungen Er-
wachsenen auf, teilweise beginnen die
Symptome auch erst im mittleren Alter

z. B. mit Einsetzen der Wechseljahre.
Meist nimmt der Heuschnupfen an Häu-
figkeit und Schweregrad im Alter allmäh-
lich wieder ab. Im Gegensatz zu konven-
tionellen Behandlungsmethoden, ist die
Homöopathie eine gezielte Reiz- und
Regulationstherapie zur Mobilisierung
der Selbstheilungskräfte und zur langfri-
stigen Umstimmung des Organismus.
Die „überschießende“ Immunabwehr
des Körpers wird reguliert und der Orga-
nismus hat dadurch die Möglichkeit sich
unter eines für den Patienten individuell
verabreichten homöopathischen Arznei-
mittels aus eigener Kraft wieder ins Lot
zu bringen.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

Bei einem TIP TOP Betrieb
einkaufen, zahlt sich dop-
pelt aus: Autohaus Gleis-
dorf hat bereits den ers-
ten Gewinner gezogen 

KK
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Nach den erfolgreichen Jahren mit seinem Renault Clio war es Zeit für
Helmut Herzog, wieder eine neue Herausforderung zu suchen. 
Gefunden hat er diese in einem Vipern-grünen BMW M3 V8 GTR mit
470PS. Der auffallende Rennwagen ist weltweit einzigartig, nicht nur we-
gen seiner Farbe, sondern weil das Mechaniker-Team rund um Stefan
Wiedenhofer und Dominik Karner nahezu jedes Karosserie-Teil, Küh-
ler, Verbauten, Motor-Peripherie etc. selbst angefertigt bzw. adaptiert
hat. Damit die Vorbereitungen auch rechtzeitig starten können, war das
Mechaniker-Team im Vorfeld nahezu rund um die Uhr im Einsatz. Ver-
gangenes Wochenende wurde der neue Herzog-Renner das erste Mal
am Red Bull-Ring getestet und genau dort wird er vom amtierenden slo-
wenischen Touren-Wagen-Meister Helmut Herzog im Rahmen der FIA-
Zonen-European-Championship am Muttertag auch das erste Mal renn-
mäßig bewegt. Für Herzog ist das neue Auto eine persönliche Heraus-
forderung: „Ich bin seit sehr langer Zeit auf der Rennstrecke mit einem
Vorderrad-Antrieb unterwegs und muss im neuen Auto natürlich das
passende Setup erst finden. Das beginnt bei den Bremspunkten und en-
det bei der Fahrwerkabstimmung. Natürlich bin ich in Bezug auf Renn-

wagen ziemlich lernfähig, aber das ist selbst für mich eine große Challen-
ge!“ Man darf also schon sehr gespannt auf die heurige Rennsaison des
Teams Herzog Motorsport sein.

E R S A T Z T E I L E  i n  E R S T A U S R Ü S T E R  -
Q U A L I T Ä T  z u m  T i e f s t p r e i s

 Gleisdorferstraße 98, 
8160 Weiz

Tel. 03172 / 3633-0
www.herzogmotorsport.com

Bremsen, auch in Keramik Auspuffanlage + Montageteile Wischer + Elektronik-Teile Bremsenteile Riemen + Zahnriemen-Sätze

Lacke + Grundierfarben, 
auch in Sprühdosen

Lastenträger, Fahrradträger, 
Dachboxen

Werkzeuge Anhänger-Vorrichtungen + 
Kabelsätze

Kupplung- und 2-Massenschwung-
Sätze StoßdämpferFilter aller Art Stoßdämpfer + Anbauteile Lenkungs- und Gelenk-Teile Dichtung + Dichtungssätze

Beleuchtung, Starter 
und Lichtmaschine

Achsmanschetten + Antriebs-
gelenke + Antriebswellen

Motorenöl + 
spezielle Schmierstoffe Bremsen, Lenkungsteile

Kindersitze, Komfortsitze, 
Sportsitze

Blech, Reparaturblech, Spiegel, Wind-
schutzscheiben, Kühler + Klima-TeileRennsport-Teile

Sportfedern + Fahrwerke + 
Spurverbreiterung

Luftfi lter 
mit lebenslanger Garantie Radlager, Zahnriemensätze

Herzog gibt grünes Vollgas!
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KUNST, GARTENKUNST,
KUNSTHANDWERK, SEL-
TENES HANDWERK, BE-
SONDERHEITEN und „SPE-
ZIALITÄTEN AUS DER
REGION“ sowie LIFE STY-
LE stehen als Leitidee für
gARTen2013, die große Gar-
tenausstellung, die nach dem
großen Erfolg im Vorjahr heu-
er wieder im wundervollen
Ambiente des Schlossparks
von Schloss Stadl zwischen
Mitterdorf und St. Rupecht/R.
stattfindet. Auf vielfachen Pu-
blikumswunsch wird heuer
auch der wundervolle Arkade-
ninnenhof des malerischen
Wasserschlosses während der
Ausstellungsdauer zugänglich
sein.
• Aussteller mit regionalem
Angebot und Spezialitäten vor
allem in den Bereichen Out-
door-Garten, Raritäten (Pflan-
zen, Stauden, Blumenzwiebel
u.Ä), Gartenbau und Gestal-
tung, Gartenkunst, Kunst und
Kunsthandwerk sowie klassi-
schesGartenaccessoirs, mit gra-
tis Tipps, Beratung und Infor-

mationen.
• Als Besonderheit gibt es eine
gARTengalerie als Ausstellung
im Grünen mit Werken und in
Anwesenheit des international
bekannten Steirischen Metal
ARTists,  Wolfgang Uranitsch,
der vor allem in Californien
mit seinen Bildern auf Stahl-
blechgrund sich einen Namen
gemacht hat.
• Exclusive Gartenmöbel aus
Teak (Teakmaster) und moder-
nen Trendmaterialien für den
gehobenen Bedarf (Diamond
Garden), Unikate aus Stahl
und Design aus heimischem
Hölzern www.baumdesign.at,
sowie Exponate in Handarbeit
aus heimischem Natursand-
stein-atelier my-design®, Insti-
tut f. Umweltgestaltung hART-
wig.e.t., (http://picasaweb.goo-
gle.com/gARTen20xx) runden
das Programm ab. 
• Fürs leibliche Wohl gibt es re-
gionale Spezialitäten, auch
Schleckermäulchen kommen
nicht zu kurz.
Mit etwas Wetterglück blühen
im Park bereits die riesigen, bis

zu 6 Meter hohen Rhododen-
dren mit gut 50 Quadratmetern
Bodenfläche. Für Muttertags-
und Erinnerungsfotos sind vor
dem Riesenrhododendron ex-

tra kostbare Steinbänke aufge-
stellt (atelier my-design).
Freitag: Seniorenermäßigung,
Sonntag: Mutterermäßigung.
Kinder in Begleitung bis 16
frei.
Am Sonntag: Fotoshooting!
Erinnerungsfotos für Mütter
und Familienfotos im Rosen-
bogen im Mustergarten Schin-
nerl mit dem international be-
kannten Grazer Starfotografen
Peter Philipp.

Am 10. April
präsentierte
R o b e r t
Menasse im
Foyer des
Kunsthauses
Weiz sein
neuestes Buch „ Der europäische
Landbote“ und refierierte eine
knappe Stunde lang virtuos über
die Simplizität, die oft hinter kom-
plexen politischen Vorgängen
steht, die, erst einmal durchschaut,
sehr viel zum Verständnis der –
und auch für die – EU beiträgt. In
der folgenden ebenfalls knapp ein-
stündigen Diskussion beantworte-
te Robert Menasse die umfangrei-

chen Detailfragen des zahlreich
erschienenen Publikums und er-
wies sich dabei ganz im Gegensatz
zum Untertitel seines Buches „Die
Wut des Bürgers und der Friede
Europas“ als ein überzeugter EU-
Befürworter und unwiderlegbarer
Europaoptimist dank seiner per-
sönlichen Erkenntnisse wider den
Unkenrufen der Geschichte! 

Mag. Herbert Kampl

Einen besonders hochkarätigen Gast konnte
Claus Schwarz in der Buchhandlung Plautz
in Gleisdorf am 23. April anlässlich des Welt-
tages des Buches begrüßen. Der legendäre
ORF-Osteuropa-Korrespondent, Balkanex-
perte und intimste Ungarn-Kenner der ge-
samten Nachkriegsgeschichte bis zum heuti-
gen Tag präsentierte sein neuestes Buch „Le-
ben eines Grenzgänger“, das seine Lebenser-
innerungen aufgezeichnet in Form eines In-
terviews beinhaltet, in einem unterhaltsamen
aber sachlich nicht minder fundierten Vor-
trag mit zahlreichen persönlichen Erinnerun-
gen in seiner unverwechselbaren höchst indi-
viduellen Diktion. Mag. Herbert Kampl

Robert Menasse referierte in Weiz

imgARTen • Die Gartenausstellung in Schloss Stadl
10.-12. Mai, Muttertagswochenende, jew. 10-18 Uhr
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Paul Lendvai bei Plautz in Gleisdorf

ÖVP-BZO LAbg. Bgm. Erwin
Gruber gab detaillierte Einblicke
in derzeit aktuelle Themen auf Be-
zirks- aber auch Landesebene,
denn als Verkehrsprecher der
StVP hat er ein landesweit orien-
tiertes Arbeitspapier unter der
Prämisse „Mobilität als Vorausset-
zung für Lebensqualität und Wirt-
schaftskraft“ ausgearbeitet, das
demnächst im Land vorgelegt wer-
den wird. Bei einer Zuzahlung von
rund 70 Mio. Euro zum Öffentli-
chen Verkehr bei einem Verkehrs-
gesamtbudget von 211 Mio. mache
er sich jedoch berechtigte Sorgen
um den Erhalt des Straßennetzes,
insbesondere der vielen regiona-
len und lokalen Straßenverbin-
dungen, die aber die Lebensadern
des Landes darstellen.
Zum Thema Gemeindestrukturre-
form konnte LAbg. Bgm. Erwin
Gruber mitteilen, dass die zukünf-
tige Steiermarkkarte der Gemein-
degrenzen nunmehr feststehe, frei-
willig könne sich noch etwas än-
dern, weitere verordnete  werde es
nicht geben, aber auch keine
Rücknahmen. Aus 35 Gemeinden,
die derzeit in Verhandlungen sind,
sollen zehn neue werden, 22 davon
haben bereits die Fusionsbeschlüs-
se gefasst, daraus entstehen sechs
neue, aus den verbleibenden drei-
zehn sollen vier neue entstehen,

und er sei zuversichtlich, dass am
Schluss zumindest in Bezirk nur
noch freiwillige Zusamenschlüsse
zu verzeichnen sein werden. 
In der Frage der Leaderregionen
halte er hingegen eine verordnete
Zentralisierung für falsch, wenn
ausgezeichnete bewährte Struktu-
ren und entsprechende Erfolge
wie bei Almenland, Joglland oder
Energieregion gegeben seien.
Dem RMO bleiben ausreichend
regional überspannende  Aufga-
ben und Themen wie die Energie
bis hin zur Kommunikation mit
der EU. 
Ein besonderes Herzensanliegen
ist ihm persönlich die Kultur, hier
freue er sich besonders über das
reichhaltige Veranstaltungspro-
gramm zum Peter Rosegger-Jubi-
läumsjahr, dessen 170. Geburtstag
heuer gefeiert wird. 

Mag. Herbert Kampl

ÖVP Weiz-Jahresprogramm
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Schon in den letzten Jahren
war Johannes Zitz maß-
geblich für die Geschicke
des Autohaus Weiz verant-
wortlich. Nun trat er auch
offiziell die Nachfolge von
Hans Wiener als Geschäfts-
führer des renommierten
Weizer Auto-Unterneh-
mens an. Gemeinsam mit seinem engagierten Team legt der sym-
pathische Südsteirer auch weiterhin besonderen Wert auf die Zu-
friedenheit der vielen Autohaus-Kunden. 

Das gesellige Journal

Anlässlich der Präsentati-
on des heurigen Festspiel-
weines der Schlossfestspie-
le Stadl wurden den Gästen
im Gansriegelhof Spitzen-
weine, ein köstliches Früh-
lingsmenü und mitreißende
Live-Musik geboten. Hu-
morvoll führte der Haus-
herr Franz Loder-Taucher
durch den Abend, und
wusste zu jedem neuen
Wein interessante Details
zu berichten. Bis spät in
den Abend wurde in bester
Buschenschank-Stimmung
verkostet, gegessen und ge-
feiert, Bürgermeister Pre-
gartner und Vizebürger-
meister Wiedner zählten zu
den Ehrengästen. 
In diesem stimmigen Rah-
men präsentierte Christoph
Sommersguter, Leiter der
Schlossfestspiele Stadl, das
Programm der Schlossfest-
spiele für den Sommer
2013. Ab 19. Juli ist Johann
Strauß‘ Operette „Die Fle-
dermaus“ auf der Schloss-
bühne zu erleben!
Der vom Weingut Loder-Taucher kreierte Festspielwein kann be-
reits jetzt im Gansrieglhof verkostet werden und sorgt mit seinem
lieblichen und kräftigen Aroma für die perfekte Einstimmung auf
die Sommerfestspiele. Der Gansrieglhof wird natürlich auch heuer
wieder vor Ort im Schloß Stadl für das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgen.
Alle Infos zu den Schlossfestspielen gibt es unter:
www.schlossfestspielestadl.at

Versicherungs-Spezialist ausgezeichnet
Günter Zorc wurde kürzlich
als bester Verkäufer im Au-
ßendienst für seine Leistun-
gen ausgezeichnet. Bei dieser
Auszeichnung setzte sich der
Weizer Wüstenrot-Mitarbeiter
in einem Feld von 320 Ver-
kaufsmitarbeitern aus Öster-
reich, Deutschland und der
Schweiz ganz an die Spitze
und wurde dafür mit einem
Bergkristall und einer Urkun-
de entsprechend geehrt. Verlie-
hen wurde die Auszeichnung
von der VBC, einer Verkaufs-
trainingsfirma. Zorc ist bereits
seit über 30 Jahren für die Wü-
stenrot-Versicherung tätig und
freut sich über die Anerken-
nung seines Einsatzes.

Festspielwein „Fledermaus“ präsentiert

Das gesellige Journal

KK

Michi Fuchs - sportlicher 40er
Wer wird schon gerne an seinem 40. Geburtstag um 6 Uhr Früh ge-
weckt, um nur wenige Stunden später bereits sportliche Höchstlei-
stungen zu geben?
Michi Fuchs, Mitarbeiter eines Auto-Teile-Handels in Weiz wurde
von seinen Freunden genau auf diese Weise überrascht. Abgeholt
mit einem orgi-
nalen Puch-
Oldtimer-Poli-
zeiwagen mit
Blaulicht ging
es auf die Ten-
nisanlage des
ASKÖ Weiz,
wo auf ihn und
seinen Partner
bereits zwei
hochkarät ige
Gegner warte-
ten. Andi Kopp
und Ingo Reisinger stellten sich als Doppelpartner zur Verfügung
und das Geburtstagskind staunte nicht schlecht, als zum Match
noch dazu etliche Freunde und Familienmitglieder zum Anfeuern
erschienen. Selbstverständlich wurde anschließend auch ordentlich
gefeiert. Nicht überliefert ist, ob der Jubilar bei der „Herzblatt“-
Show auch sein großes Glück gefunden hat...

Erfolgreiche Unternehmerprüfung
Viele Wochen lang haben die Teilnehmer im Wifi-Unternehmer-

training sich intensiv
auf ihre Abschluss-
prüfung vorbereitet.
Mitte April war es
nun soweit und unter
dem Prüfungsvorsitz
von Elisabeth Koitz
zeigten die zahlrei-
chen Lehrgangs-
Teilnehmer vor der
Prüfungskommissi-
on ihr Wissen. Die
Lehrbeauftragten
des Wifi Steiermark
waren beeindruckt
von den tollen Lei-
stungen und als wür-
digen Abschluss der
Prüfung lud „Haus-
herr“ WKO-Weiz-

Leiter Andreas Schlemmer auch noch zu einem Glas Sekt, um ge-
meinsam auf den tollen Prüfungserfolg anzustossen.

Johannes Zitz - Chef im Autohaus
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftli-
chen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Anlässlich der Eröffnung des
neuen Büros der Generali lud
der Leiter der Verkaufsdirektion
Süd-Oststeiermark, Heinz Voll-
enwyder seine Mitarbeiter ver-
gangene Woche ein. Gemeinsam
mit Bezirksdirektor Herbert
Pfeifer konnte das Weizer Team

sowohl die Landes- als auch
Regionsverkaufsdirektoren
begrüßen, als auch die Gele-
genheit zu persönlichen Ge-
sprächen mit vielen Kollegen

nutzen. Der Weizer Vize-
Bürgermeister Ingo Rei-
singer überreichte ein
kleines Präsent der Stadt-
gemeinde Weiz anlässlich
der Eröffnung, den musi-
kalischen Rahmen bilde-

ten Gert Stindl & Axel Dobrowolny (Love & Happiness)

Generali eröffnet neues Büro in Weiz

Bereits seit 15 Jahren veranstalten die Gaukler ihr Sommertheater in ih-
rem Theatersaal beim GH Strobl in Niederlandscha. Jedes Jahr wurden
im Sommer Komödien bekannter Autoren aufgeführt, zum heurigen 15
Jahr Jubiläum haben „DIE GAUKLER“ etwas Besonderes auf Lager:
„DIE KAKTUSBLÜTE“ von Pierre Barillet und Jean-Pierre Gredy.
Der schneidige Zahnarzt Ju-
lien ist für die Frauenwelt ein
wahrhaftiger Gott in Weiß.
„Für die Einen Dentist, für
Frauen Herzspezialist“ lau-
tet sein Motto....
„Die Kaktusblüte“ ist eine

romantische Komödie von
Pierre Barillet und Jean-
Pierre Grédy, deren Verfil-
mung Goldie Hawn in den
70ern einen Oscar einbrach-
te, mit Walter Matthau und Ingrid Bergman in den Hauptrollen. „DIE
GAUKLER“ freuen sich schon darauf, ihren Fans einen amüsanten und
zugleich auch spannenden Theaterabend bieten zu dürfen. Premiere ist
am Donnerstag, dem 6. Juni 2013 um 20 Uhr. Weitere Aufführungen sind
am 7., 8., 12., 13., 14. und 15. Juni 2013 jeweils um 20 Uhr im Theatersaal
der Gaukler beim GH Strobl Weiz/Niederlandscha
Kartenbestellungen unter: 0664 399 19 42 oder walter@diegaukler.at

15 Jahre Sommertheater der Gaukler

Stefan Wiedenhofer startet sehr erfolgreich in die neue Rallye-Saison
Beim ersten Rennlauf zum steirischen Bergrallyecup in Lödersdorf
konnte Stefan Wiedenhofer mit seinem WRC-Team den ersten Sieg
in dieser Saison nach Hause fahren. Dank der endlosen Arbeitsstun-
den des Teams war der Mitsubishi Lancer EVO IX R4 WRC perfekt
für den Start vorbereitet. Vom ersten Trainingslauf bis zum letzten
Wertungslauf wurde dabei immer die Bestzeit eingefahren. Besser
konnte die Saison 2013 also nicht beginnen. Nach der Absage der
Bergrallye Koglhof stand Mitte April der Start bei der Bergrallye in
Pöllauberg am Programm. 92 Starter, strahlender Sonnenschein und
4000 Besucher waren Motivation pur! Schon bei den ersten Besich-
tigungsfahrten war klar, dass sich die vielen Renneinsätze der letzten
Jahre bei nationalen und internationalen Bergrennen gelohnt haben,
das bestätigte sich auch in 3 Wertungsläufen. Das Ergebnis: Sieg in

Sein liebstes Hobby hat er zum Beruf gemacht und seitdem ist der Motor-
sport-begeisterte Kaindorfer
Harry Gruber nicht nur mit sei-
nen Go-Kart-Kollegen zu ebe-
ner Erde in rennmäßigem Tem-
po unterwegs, sondern gleitet
auch mit Jets in entsprechen-
dem Tempo als Berufspilot
durch die Lüfte.
Was hätte dem sportlichen Ju-
bilar da eine größere Freude
machen können, als ein Renn-
wochenende mit seinem Lieb-
lingsgefährt auf einer der toll-
sten Rennstrecken Europas?
Genau damit überraschten ihn
seine Freunde zum 50er - und
noch mit einigem mehr - kürz-
lich im Marienbräu in der Nä-
he von Graz.
So aufmerksam beschenkt ließ
Harry selbst jene Klänge über
sich ergehen, die musikalisch
so gar nicht seinen Geschmack
treffen...und wagte darüber
hinaus sogar noch ein flottes
Tänzchen!

Highspeed-begeisterter 50er

Allen Grund zur Freude haben die Gastgeber in der Schlosstaver-
ne Thannhausen. Birgit und Herta Pichler freuen sich mit ihrem
gesamten Team, dass nach über 30 Jahren, in denen sie nun schon
zufriedene Urlaubsgäste - viele davon mit Weizer Wurzeln - beher-

bergen, der
Umbau der
Gästezimmer
perfekt nach
Plan funktio-
niert hat. Die
fünf Zimmer
strahlen in
neuem Glanz
und bieten
zeitgemäßen
K o m f o r t ,
s e l b s t v e r -
ständlich in

Kombination mit der Verwöhnküche der Schlosstaverne. Mehr
darüber lesen Sie in unserer Baureportage auf den Seiten 16-17.

Schlosstaverne-Zimmer ganz neu

der Gruppe A +2000ccm
und ein stolzer 8. Platz Ge-
samt war sein TOP Ergeb-
nis für dieses Rennwo-
chenende. Vergangenes
Wochenende stand der
Start beim wohl spektaku-
lärsten Motorsportevent in
Österreich, dem Rechberg-
Rennen am Programm.
Das Ergebnis war zu Re-
daktionsschluss leider
noch nicht bekannt.
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Massenkarambolage
Wenn mehr als 20 inländische
Fahrzeuge bei einem Unfall
involviert sind, wie es in letz-
ter Zeit mehrmals vorgekom-
men ist,  spricht man in Öster-
reich von einer Massenka-
rambolage. Die Verschuldens-
frage ist für die einzelnen Be-
teiligten meist schwer zu klä-
ren. Schadensreferenten einer
regionalen Versicherung ma-
chen erste Erhebungen vor
Ort und leiten diese an den
österr. Versicherungsverband
weiter. Dieser beauftragt ge-
gebenenfalls eine österr. Ver-
sicherung mit der Schadens-
abwicklung für alle beteilig-
ten Versicherungen. Sämtli-
che Ansprüche sind dann an
die beauftragte Versicherung
zu richten. Für die Unfallbe-
teiligten hat dies den Vorteil,
rascher zu ihrem Recht bzw.
zu ihrem Geld zu kommen.
Da fast immer, jeden Beteilig-
ten eine gewisse Mitschuld
trifft, wird meist ein Mitver-
schulden von 25 bis 50 Pro-
zent angenommen, d.h. dieser
Teil des Schadens muss fast
immer selbst getragen wer-
den. Deshalb sollten alle rele-
vanten Daten des Unfallgeg-
ners selbst gesammelt und ei-
ne möglichst genaue Schaden-
schilderung aus eigener Sicht
gemeldet werden.
Bei Bestehen einer Vollkasko
kann das Fahrzeug nach Be-
sichtigung durch einen von
der eigenen Versicherung be-
auftragten Sachverständigen,
sofort repariert werden und
müssen eventuelle, langwieri-
ge Behördenverfahren nicht
abgewartet werden. 

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Jeder Mensch hat Schwächen.
Den „perfekten“ Menschen gibt
es nicht. 
Ob es Fertigkeiten sind, die man
nicht so gut beherrscht, wie man
es möchte. Ob es sich um sport-
liche Begabungen oder motori-
sche Fähigkeiten handelt, oder
ob es charakterliche Merkmale
oder Wesenszüge sind, die man
selbst als nicht vorteilhaft emp-
findet.
Wie wir Menschen mit unseren
Schwächen umgehen, ist aller-
dings sehr unterschiedlich.
Manche versuchen, die Schwä-
chen so gut wie möglich zu ver-
bergen, damit niemand sie ent-
deckt. Das bedeutet oft auch,
dass die Bereitschaft sich mit je-
ner Schwäche zu beschäftigen,
genauer hinzuschauen, um sie
mit der Zeit auszumerzen oder
zu beseitigen, dann nicht vor-
handen ist. Die Schwäche bleibt
dann oft ein Leben lang beste-
hen und weil man nicht daran
arbeitet, verändert oder verbes-
sert sich auch nichts.
Andere stehen zu ihren Schwä-
chen, sprechen diese oft offen
aus. Dieses Bewusstsein unter-
stützt auch die Motivation, eine
Schwäche entsprechend zu bear-
beiten, um sie schlussendlich ir-
gendwann deutlich zu verklei-
nern oder gar abzulegen.
Ein solches Verhalten kann eine
Schwäche, die bewusstgemacht
ist und an der man arbeitet, auch
zu einer Stärke werden lassen,
weil insgesamt durch die positi-
ve Erfahrung der Verbesserung
auch das Selbstbewusstsein ge-
stärkt wird.

Schwächen 
umwandeln von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Bei einer einvernehmlichen
Scheidung wird in der Schei-
dungsfolgenvereinbarung auch
das eheliche Vermögen aufge-
teilt. Kommt es zu keiner einver-
nehmlichen Scheidung, ent-
scheidet der Richter zuerst mit
Urteil über die Scheidung, und
die Aufteilung des Vermögens
erfolgt danach in einem eigenen
Verfahren. Der Antrag für ein
solches Verfahren ist binnen ei-
nes Jahres ab Rechtskraft der
Scheidung einzubringen, sonst
erlischt der Anspruch auf Auf-
teilung. Aufzuteilen sind die im
Zeitraum von der standesamtli-
chen Eheschließung bis zur
Rechtskraft der Scheidung oder
der bereits davor erfolgten, dau-
erhaften Aufhebung der Le-
bensgemeinschaft angesparten
und erwirtschafteten Vermö-
genswerte. Aufgeteilt werden
insbesondere Wohnungen und
Häuser, das eheliche Ge-
brauchsvermögen ( Hausrat,
Einrichtung, gemeinsame Fahr-
zeuge ), Ersparnisse    ( Sparbü-
cher, Lebensversicherungen,
Aktien, etc. ). Dies natürlich im-
mer unter der Voraussetzung,
dass sie während der Ehe ge-
meinsam erworben wurden, wo-
bei die Ehewohnung eine gewis-
se Ausnahme darstellt. Natür-
lich sind auch die Verbindlich-
keiten wie z.B. Kredite  nach ei-
ner Scheidung aufzuteilen. Die
Vermögensaufteilung erfolgt in
der Regel verschuldensunab-
hängig und  nach Billigkeit. In
die Ehe eingebrachte, ererbte
sowie geschenkte Sachen wer-
den nicht aufgeteilt. Ihr Rechts-
anwalt hilft gerne.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Die Aufteilung des
ehelichen Vermögens
nach der Scheidung

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

1. Alle Zutaten genau
einwiegen und den Teig
wie angegeben kneten.
2. Anschließend 15 Mi-
nuten zugedeckt rasten
lassen.
3. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben und Teigstücke zu 80g auswie-
gen.
4. Teigstücke rund formen (schleifen), mit
einem Geschirrtuch abdecken und noch-
mals 15min bei Raumtemperatur gehen
lassen.
5. Teigkugeln mit der Hand etwas flach
drücken.
6. Mit einem Rundholz zu länglichen Teig-
fladen ausrollen (ca. 18cm lang und 12cm
breit).
7. Diese mit Zucker gut bestreuen, etwas
Zimt darüber geben und zum Abschluss
mit Honig verfeinern.
8. Nun jeden gefüllten Teigfladen wie eine
Roulade zusammen rollen und in eine
Muffinsform geben.
9. Die Honigreingerl leicht mit Wasser be-
sprühen und zugedeckt bei Raumtempera-
tur etwa 30 Minuten gehen lassen.
10. Den Backofen auf 195°C Heißluft vor-
heizen.
11. Vor dem Backen die Honigreingerl
gut mit Wasser besprühen oder bestrei-
chen.
12. Mit viel Dampf (während des Backens
ein hitzebeständiges Gefäß mit Wasser
oder Eiswürfeln in den Ofen stellen!)
goldbraun backen.
13. Nach dem Backen sofort aus der Form
stürzen – und falls nötig – verkehrt noch
kurz nachbacken.

Knetzeit: 3 Minuten langsam, 7 Minu-
ten intensiver, gesamt 10 Minuten Teig -
ruhe nach dem Kneten: 15 Minuten
Teiggewicht pro Stk.: 80 g, Gehzeit: ca.
30 Minuten, Backzeit: ca. 15 Minuten
bei 195 °C Heißluft
Zutaten:
500g Bio Weizenmehl Type 480 Uni-
versal, 7g Salz, 5g Backprofi´s BIO
Gerstenmalz, 50g Bio Rohrzucker, 50g
Bio Butter (handwarm), 1 Würfel fri-
sche Hefe, 280g Bio Milch lauwarm
ca. 36°C

Bio Honigreingerl
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Am 4. Mai mit
Beginn im 11
Uhr findet in
der Stöberstube
Weiz, Of-

fenburgergasse 4, neben der
evangelischen Kirche in Weiz,
ein Frühlingsfest mit Benefiz-
konzert zugunsten der Stöber-
stube Weiz statt. 
Es unterhalten Sie die 15,40er
vom Musikverein Koglhof mit
böhmischen und rockigen
Klängen. Auf Ihr zahlreiches
Kommen freut sich das Team
der Stöberstube Weiz – Für Ihr
leibliches Wohl ist bestens ge-
sorgt!
Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt gänzlich der Er-
haltung der Stöberstube zugute 
Die Geschichte der Stöberstu-
be Weiz beginnt im Jahre 1988.
Als die „Jugoslawien – Krise“
viele Menschen aus ihrer Hei-
mat vertrieb, begannen Diakon
Hermann Schweighofer und
seine Gattin Gertraud im Kel-
ler ihres Hauses gut erhaltene
Kleidung und Gebrauchsge-
genstände zu sammeln und zu
verteilen. Auch viele Einheimi-

sche wurden mit kostenlo-
sen Gütern beschenkt.
Als im Jahr 2010 das Haus
abgerissen wurde, stand

kein Lagerplatz mehr zur
Verfügung, aber die Nach-

frage und Popularität dieses
in der Steiermark einzigartigen
Projekts war ungebrochen.
Mag. Gabriela Weitzer, geb.
Schweighofer, übernahm ge-
meinsam mit ihrem Mann Mag.
Dr. Franz Weitzer die Idee und
es gelang, im Rahmen einer
Fachbereichsarbeit aus Religi-
on an der HLW Weiz einen ge-
eigneten Platz und fähige Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen
zu finden. Die grundlegende
Idee war und ist, dass der
Überfluss an verschiedensten
Gütern mit denen geteilt wird,
die aus welchen Gründen auch
immer etwas brauchen – es gibt
auch in unserem reichen Land
zunehmend Menschen, die
durch das soziale Netz fallen
wie etwa Arbeitssuchende, Al-
leinerzieherinnen, Migranten,
Kranke, Leute mit Burnout etc.
Besuchen Sie also das Benefiz-
konzert und denken Sie an die
Stöberstube Weiz, wenn Sie gut
erhaltene Altgegenstände oder
Kleidung abzugeben haben.

Mag. Herbert Kampl

Das neue Gemeindezentrum in
Thannhausen entwickelt sich
immer mehr zu einem Zen-
trum der Kultur. Mit tollen
Programmen und großer Pro-
grammvielfalt  gelingt es den
Veranstaltern immer wieder
die wunderschöne Halle zu fül-
len.
Auch heimische Künstler  wer-
den gerne eingeladen: So be-
geisterten der Weizer Herbert
Felber mit „The Cream of Eric
Clapton“  und das Vocal – En-
semble   „En Voc“, bei dem
Klaudia Tandl, eine Thann-
hausnerin, mitsingt, das Publi-
kum total und entlockte mit
Standing Ovations beiden

Gruppen noch einige Zugaben.
Für alle Harmonika Freunde
verspricht das nächste Konzert
am 8. Mai ein Festival zu wer-
den. Das Festival der Harmo-
nika in Thannhausen.
Bekannte Top-Harmonikaspie-
ler aus Slowenien und Loui
Herinx aus Holland – mittler-
weile ein Steirer, werden zuerst
als Solisten und im zweiten Teil
gemeinsam und mit Begleitung
auftreten und die schönsten
Melodien aus Oberkrain zum
Besten geben. 
Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 8. Mai mit Beginn
um 19 Uhr 30 im Gemeinde-
zentrum Thannhausen statt.

In Thannhausen tut sich was!

Vor zahlreich erschienenem
Publikum präsentierte am 3.
April Hans Hödl, der jahr-
zehntelange Berg- und Wan-
derexperte der Kleinen Zei-
tung, auf Einladung der Wei-
zer Buchhandlung Haas im
gut besuchten Europasaal
Weiz mit einem fesselnd mo-
derierten Multivisionsvortrag
sein neuestes Buch „Wanderer-
lebnis Oststeiermark“, das
nicht nur detaillierte Tourenbe-
schreibungen bietet sondern
mit zahlreichen persönlich er-
kundeten Einkehrmöglichkei-
ten brilliert, denn Hans Hödl
folgte auch bei diesem Buch
seinem altbewährten Erfolgsre-
zept, nur zu beschreiben, was er
selbst erwandert hat. Die von
ihm beschriebenen Touren bie-
ten daher oft unterschiedliche
Routen, oder weichen mit
selbst entdeckten Abkürzun-
gen oder einfach Alternativwe-
gen von markierten Routen ab-
weichen. Vom Hochwechsel bis
zu den Mur-Auen im Süden, so
der Untertitel des  im März
2013 in der Steirischen Verlags-
gesellschaft erschienenen
Bändchens, das sehr viel mehr

als nur ein Wanderführer ist.
Nicht nur die Wege, auch viele
Sehenswürdigkeiten, land-
schaftliche Juwelen und bauli-
che Raritäten sowie Rastplätze
und Raststätten schildert Hans
Hödl ausführlich aus ureigener
Erfahrung und mit zahlreichen
Fotos, die Land und Routen
nicht nur zu verschiedenen Jah-
reszeiten sondern auch von den
verschiedensten Launen des
Wettergottes gezeichnet prä-
sentieren, denn  Hans Hödl
wandert bei praktisch jedem
Wetter. Im Anschluss an den
faszinierenden Vortrag über die
unmittelbare Schönheit unse-
rer Region beantwortete Hans
Hödl noch zahlreiche Fragen
des offensichtlich wanderfreu-
digen Publikums und signierte
zahlreiche Bücher!

Mag. Herbert Kampl

4. Mai, 11 Uhr: Benefizkon-
zert für die Stöber-Stube

Wandererlebnis Oststeiermark
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Der Weizer An-
dreas Unterwe-
ger hat am 20.
April in Leoben
an der „Body-
building Meis-
terschaft – Mas-
ters Classic – of-
fene Klasse“
teilgenommen
und den hervor-
ragenden 2.
Platz erzielt.  Es
waren eine gro-
ße Anzahl an  in-
ternat ionalen
Athleten am
Start, welche
ebenfalls  in aus-
g e z e i c h n e t e r
Form antraten.
Der ATUS  Weiz, Sektion
Kraftsport,  unter Sektionslei-
ter Johann Payler und seinem
Stellvertreter und Pressechef
Heinz Habe, freuen sich ganz
besonders, dass es „ihrem“
Athleten gelungen ist, den Vi-
ze-Staatsmeistertitel nach Weiz
zu holen.

Ing. Andreas Unterweger,
MBA leitet das Qualitätsmana-
gement im Verteiltransforma-
torenbau der Siemens in Weiz
und ist als  übergeordneter
Qualitätsmanager für sechs
Siemens-Standorte weltweit
zuständig. Er ist verheiratet
und Vater zweier Kleinkinder. 

Bei den internationalen Österreichischen Meis-
terschaften 2013 im Bodybuilding belegte An-
dreas Unterweger (links) knapp hinter dem EM-
Teilnehmer H. Steurer (rechts) den 2. Platz bei
den Masters und ist damit Vizestaatsmeister.

Weizer  ist Vize-Staats-
meister im Bodybuilding

KK
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VERANSTALTUNGEN – MAI. - JUNI.
Pro Veranstaltung  EUR 5,50 Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Alpl
5.5., 15.30 Uhr

LITERARISCHER 
SPAZIERGANG ZUM 

AUSGEDINGHÄUSCHEN
DER ROSEGGER ELTERN

Info: Tel. 0680/2116471, 
www.roseggerbund.at
Treffpunkt: Parkplatz

Rosegger Geburtshaus
8.6., 9 Uhr

LESEWANDERUNG ZU
NACHBARHÖFEN VON

PETER ROSEGGER
Anmeldung: Tel. 03855/2404,

www.waldheimat.at
Treffpunkt: Gasthof „Schlagobers-

bauer“

Gleisdorf
6.5.

DR. RUEDIGER DAHLKE
Vorträge

18.30 Uhr: „Die Lebensprinzipien – 
Wege zur Selbsterkenntnis, Vor-

beugung und Heilung“
20.30 Uhr: „Seeleninfarkt – burn
out, wie der Seele wieder Flügel
wachsen können “ Eintritt pro

Vortrag EUR 15,- / Doppelvortrag
EUR 25,- AK EUR 20,-/30,- Karten
in allen Raiffeisenbanken, Buch-

handlung Plautz und bei Ö –Ticket
unter  01/ 96 096

www.oeticket.com Info: Dorothea
Neumayr, Tel. 0664/3839377

Forum Kloster
Vernissage: 10.5., 19 Uhr
„LIKE YOUR LIFE“
Ausstellung von und 
mit Flavius Argyelan

Ausgestellt werden abstrakte Bil-
der und Metallskulpturen.

einraum, Gleisdorf

Rohrbach/Kulm
5.5., ab 16 Uhr

"URBANUS BESCHWINGT
MUSIKUS"

Konzert Marktmusikkapelle 
Pischelsdorf 

Beschwingtes Blasorchesterkon-
zert. Urbanus® - Präsentation mit
den Winzern der Oststeirischen
Römerweinstraße. Mulbratl und
andere regionale Köstlichkeiten.

Eintritt frei. 
Kulmlandhalle

Prebensdorf
19.5., 10-22 Uhr

KELLERSTRASSENFEST
13 Weinbauern aus dieser Gegend
öffnen die Kellerstöckl und bewir-

ten die Gäste. Neben Weinverko-
stungen gibt es auch bäuerliche

Spezialitäten, Musik und ein tolles
Kinderprogramm (Ponyreiten,

Hupfburg, Kinderschminken) Bei
Schlechtwetter wird es auf  Pfingst-

montag, 20.5. verschoben.
Prebensdorf

St. Kathrein/
Hauenstein

18.5., 19.30 Uhr
„DER SCHUSTER ALS 

GESPENST“
(P. ROSEGGER)

Theaterauffuhrung
Weitere Termine: 19.5.: 19.30 Uhr /
20.5.: 15.00 Uhr / 25.5.: 19.30 Uhr

Info: 0664/3850342
www.roseggerbund.at

Schul- und Vereinszentrum
24.5., 18-24 Uhr

LANGE NACHT DER 
KIRCHEN IN PETER 

ROSEGGERS 
LIEBLINGSKIRCHE

Info: 03173/4030, 
www.st-kathrein-hauenstein.at

Pfarrkirche St. Kathrein

St. Radegund
30.5., 9.30 Uhr

WANDERN UND JODELN
MIT PETER ROSEGGER

Schöcklwanderung
Info: 0316/908635, 

www.steirisches-volksliedwerk.at
Treffpunkt: Talstation Seilbahn

Stift Rein
7.5., 18 Uhr
TAROCK 

AUFFRISCHUNGSKURS
Stift Rein veranstaltet im barocken

Ambiente der Historischen Säle
einen Tarock-Auffrischungskurs. Ge-

spielt wird die Luxusvariante des
Königrufens nach den EROTAS-Re-
geln. Teilnehmergebühr: EUR 15.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt,
Anmeldung unter Tel. 03124-51621

oder info@stift-rein.at.
bis 6. Jänner 2014

„BLICK HINTER DIE 
KLOSTERMAUERN“

Die Ausstellung gewährt nicht nur
einen Blick hinter die aktuellen Klo-

stermauern die aufgrund der ar-
chäologischen Ausgrabungen der

letzten Jahre durchaus viele wieder
ins Tageslicht gerückte Schätze der

Vergangenheit bergen, sondern
auch eine ausführlichen Blick auf
die fast 900jährige Geschichte des

ältesten ununterbrochen bestehen-
den Zisterzienserklosters der Welt.
Für Einzelbesucher täglich Führung
von Mo-Sa 10:30 und 13:30; Sonn-
und Feiertage 11:00 und 13:30 Uhr.

Für Gruppen ist „Ein Blick hinter
Klostermauern“ 365 Tage im Jahr

möglich. Anmeldung: 
gruppe@stift-rein.at.

„STIFT REIN SPEZIAL“
Zum 10 jährigen Jubiläum der Aus-
stellungen in Rein, hat man sich mit
„Stift Rein Spezial“ ein Programm
von sieben Spezialführungen für

Gruppen ab 10 Personen einfallen
lassen, das auch für Besucher, die

Stift Rein bereits kennen (oder zu
kennen glauben), so manche 

Neuigkeit und Überraschung in
sich birgt. 

Die sieben Spezialführungen sind:
1. Das romanische Kloster

2. Die Wurzeln der 
Steiermark
3. Die Gotik

4. Die barocken Himmel
5 Buchkultur der 
Reiner Mönche

6. Die Kapellen im Spiegel 
der Jahrhunderte

7. Von den Wehrmauern 
bis zu den Fischteichen

Informationen zur Ausstellung
sowie den Spezialführungen gibt

es auf www.stift-rein.at, 
Anmeldungen zu Gruppenführun-

gen aber auch Auskünfte unter
gruppe@stift-rein.at oder persön-
lich bei Pater August Janisch unter

Tel. 03124-51621-53

Weiz
„PFINGSTART 13“

im Rahmen 
der „pfingstvision“

Mittwoch, 8.5. 19.30 Uhr
„Das Schöne und das Böse“

Kulturgespräch, Klaus Zeyringer,
Helmut Gollner, Thomas Mark, Hu-
bert Brandstätter, Walter Kratner.

in der Kunstschule „KO“
Donnerstag, 9.5. 19-21 Uhr

„Opfer und Täter“
Lesung, Ausstellung, Podiumsge-

spräch. Josef Haslinger, Robert
Schindel, Christina Wimmer, 

Reinhard Kacianka.
Kulturkeller am Weizberg

Dieses und alle anderen Podiums-
gespräche der pfingstart sind als
Aufzeichnung ab 15.5. abrufbar:

www.pfingstvision.at/kunst
Info: 0650/2831622

Krugleitnerhof, Hintergasse 4

FREITAG, 21.JUNI, BEGINN: 19 UHR, 
PREBENSDORFBERG, BEIM KELLERSTÖCKL DER FAMILIE STREMPFL/LANG

SONNWENDFEIER IN PREBENSDORFBERG
Der „Singkreis Kulmland“ lädt herzlichst zu Gesang, Jause und gutem Wein ein. Für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Bei Schlechtwetter findet das Fest im Kultursaal Prebensdorf statt.

Mo., 6.5., 15-20 Uhr
Puch bei Weiz, Hauptschule

Do. 16.5., 16-19 Uhr
Sinabelkirchen, Hauptschule 

Mo. 20.5., 8-12 Uhr
Birkfeld, Peter Rosegger-Halle

Mo. 20.5., 8-12 Uhr
Passail, Pfarrsaal

Mo. 27.5., 16-20 Uhr
St. Ruprecht/Raab, Hauptschule

Fr. 31.5., 17-20 Uhr
Ratten, Hauptschule

Blutspendetermine

Interessenten für 
Schamanische Matrix Basis
und Matrix Energetik Duo, 
sowie Engelseminare und 

Chakren/Meridianseminare
bitte um Anmeldung um die

Termine festzulegen.
Info und Anmeldung: 

0664/4378437 
und 0664/4384313

www.energieoase.or.at 
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Schreckfest
Das größte

aller Zeiten!

Fr. 31. Mai & Sa. 1. Juni 

Fr.+Sa.: Schaukochen
Tipps zu Wäsche-/Bodenp  ege 

und Kaffeegenuss

Sa.: Fest mit Speis & Trank

Sa. 1. Juni
11-13 Uhr

EP:Schreck
Peesen 57, Weiz
www.schreck.at

Gartenfahrt mit Angelika
Ertl – 2. Termin
Die Gartenfahrt zu den schönsten Gärten
des Burgenlandes am 20. Juni war nach
kurzer Zeit ausgebucht.
Aufgrund der hohen Nachfrage wurde
mit Angelika Ertl ein 2. Termin gefunden,
der auch ins Burgenland führt.
Am Freitag, 7. Juni veranstaltet die
Baumschule Höfler gemeinsam mit An-
gelika Ertl diese zweite Gartenfahrt.
Es sind noch ein paar Plätze frei! Kosten:
49,- Euro für Bus, alle Eintrittspreise &
Fachführung von Angelika Ertl.
Anmeldungen unter 03177-2252, Baumschule Höfler, Puch.

Den ganzen Mai über war-
ten wieder tolle Konzerte
und Kabarettprogramme
auf die Besucher des Wei-
zer Kunsthauses. Mit Alf
Poier am 4. Mai und Ro-
land Düringer am 14. Mai
sind zwei österreichische
Kabarettgrößen zu Gast in
Weiz. Aber auch das Kon-
zert- und Ausstellungspro-
gramm kann sich sehen las-
sen. Unter anderem sind 8
hervorragende PianistIn-
nen im Rahmen von Piano
ARTventures (2. Mai) zu
Gast. Darüberhinaus war-
ten Jazzkonzerte, Konzerte
der Musikschule und auch
ein Rockkonzert der Spit-
zenklasse mit Andy Lee
Lang (24. Mai). 
Karten gibt’s im Kulturbüro
Weiz, im Servicecenter für
Stadtmarketing & Tourismus
und bei allen Ö-Ticket-Ver-
kaufsstellen. Weitere Infos:
www.kunsthaus-weiz.at 

Spitzenklavierkonzert Piano
ARTventures
Klaviermusik, so weit uns zwei
Flügel tragen können: Das ver-
spricht der Auftritt von piano-
ARTventure, einem Kollektiv
bestehend aus den PianistIn-
nen Helmut Iberer, Theocharis
Feslikidis, Bernhard Lude-
scher, Uli Rennert, Simona Sol-
ce, Andreas Woyke, Gunther
und Gerd Schuller (er ist übri-
gens Komponist zahlreicher
Bühnenwerke und auch der
Filmmusik von „Kommissar
Rex“ und „Schlosshotel
Orth“), die mit 80 Fingern 176
Tasten bearbeiten. Es erwartet
uns am 2. Mai eine musikali-
sche Reise, die keine Grenzen
kennt und zwischen Klassik,
Moderne, Jazz, Latin und Vie-
lem mehr spielerisch die Seiten
wechselt. 
Andy Lee Lang „Still Rockin“
Andy Lee Lang bietet in dieser
Show am 24. Mai gemeinsam
mit 5 Musikern Rock’n’Roll

der Spitzenklasse im Weizer
Kunsthaus.
Absage: Musical-Affair
Die Musicalshow am 11. Mai
muss leider abgesagt werden!
Schon gekaufte Eintrittskarten
werden bei der jeweiligen Ver-
kaufsstelle rückerstattet.

Tolles Veranstaltungspro-
gramm im Kunsthaus Weiz

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Do, 02.05., 19:30 Uhr
KONZERT: „PIANO ARTventures“ 
mit 8 hervorragenden PianistInnen

Sa, 04.05., 20 Uhr
KABARETT: Alf Poier „BackStage“

Mo,  06.05., 20 Uhr
KONZERT: The Toure-Raichel 
Collective „Tel Aviv Session“

Sa, 11.05., 20 Uhr
ABGESAGT: Musical Affairs
Karten werden rückerstattet.

Di, 14.05., 20 Uhr
KABARETT: Roland Düringer 

„WIR - EinUmstand“
Mi, 15.05., 19 Uhr

KONZERT: Jugendorchester Weiz
„Feuerwerksmusik“

Do, 16.05., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: Internationale 

Fotokunst
Do, 23.05., 19 Uhr

KONZERT: „Summer Music-Time 
Episode II“

Fr, 24.05., 20 Uhr
KONZERT: Andy Lee Lang & Band

„Still Rockin“
So, 26.05., 20 Uhr

KONZERT: Cyro Babtista & 
Banquet oft he Spirits

Sandra

Blumen, Blüten & 
Begeisterung

Unser Erlebnisgarten hat sich in ein üppiges Blütenmeer
verwandelt. Sträucher & Stauden zeigen sich von ihrer 

buntesten Seite. Kräftige Pflanzen in bester Qualität und 
großer Sortenauswahl - und für Rat steht ihnen das freundliche, 
kompetente Höfler Gartenteam zur Verfügung.

Unbedingt vormerken:
Bella Italia zu Muttertag vom 9.-11.Mai. Keramiktopf-Aktion, Pal-
men-Aktion, Riesen-Kräuter-Sortiment, grosse Auswahl an Kübel-
pflanzen. Für jede Dame gibt es eine Gratis-Überraschung!
Italienische Spezialitäten zu verkosten! 
Christi Himmelfahrt von 9-17 Uhr geöffnet: Sommerblumen-Aktion!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

VW Golf 
Variant 1,6 TDI
105 Ps  
EZ 07/2010 
138.000 Km

11.450,-

KFZ & ZUBEHÖR

VW-Polo 42.500 km, Comfortline  63 PS, Baujahr
06/04, schwarz, Klimaautomatik VP EUR 5.500,- Tel.
0664/1560015
VW Golf II Bj.92, 55 Ps Benzin, 5- trg.,  5 Gang zum
ausschlachten , Motorhaube, Kühlergrill u. Stoß-
stange fehlt, Rest ist in Ordnung.  günstig! Tel.
0664/3801769
BMW 318Ci-Coupe Bj. 4/2000; 118 PS; 216tKm;
1A-Zustand; Unfallfrei; 1. Besitz; Orientblau-Metal-
lic; Ö-Paket; Weiße Blinkleuchten; BC; Sommer 17"
Alufelgen; uvm. VP:  EUR 4.400,- Tel. 0660/2753117
Seat Ibiza Fresh, 1,2 12V, 70 PS, Bj. 11/07, dunkel-
blau met., 5-türig, Klima, NSW, Alu, Tempomat,
elektr. verstellbare Aussensp., Jahrevingnette, Ser-
vice neu, 124.000 km, sehr guter Zustand, VB EUR
5.300,- Tel. 0664/5477709
Suzuki Ignis, 4x4, weiss, BJ 09/2008, 29.000 km,
90 PS, 8-fach bereift, unfallfrei, 1-Besitz, Vignette,
ab Juni 2013 zu verkaufen, VB: EUR 8.000,- Tel.
0664/5978749
Ford Mondeo, Trend, 2,0 TDI, EZ 03/2002,
silber/grau, Klima, ABS, 5-türig, 7-fach bereift, Tel.
0664/8711010
Moped KTM-Hobby 2Gang Automatik ,Baujahr
1980, rostfrei gut erhalten Kilometerstand 10.000
mit Pickerl fahrbereit zu verkaufen. Tel.
0664/8751609 (abends)
Originalblinker rechts EUR 15,-und Original-
heckleuchte je EUR 20,- für BMW 3 E46 Touring
Bj. 2004, Tel. 0664/3140040
Stoßstange für Peugeot 460 Kombi, silber, Tel.
0664/1915665
Kofferraum-Gepäckfixierset für VW/Audi/Por-
sche mit dem Schienensystem im Gepäckraum-
boden, best. aus Gepäckteleskopsicherung und
Gepäckssicherungsband und Orig. Gepäcknetz
um EUR 140,- incl. Trenngitter für Q5 EUR 240,-,

alles neu. Tel. 0664 8387269
Sommerreifen 185/60/14 mit schönen Stahlfel-
gen für VW etc: 4 Loch, 2x6 mm u. 2x 4mm. gün-
stig! Tel. 0664/3801769

ZU VERKAUFEN

XBox 360 Slim 250 GB schwarz matt, OV, inkl. 2.
Controller und 5 Spiele zu verkaufen. Top Zustand!
VB EUR 240,- Weiz, Tel. 0664/4210073
E-Heizkörper auf Rädern für Übergang, EUR 20,-
Tel. 0664/73830924
Kleinkühlschrank und Minibar, für 12V und 230V,
kann kühlen oder heizen, Inhalt 20l, 32x45x37 cm,
Tel. 0664/73830924

Koffer-Nähmaschine Singer mit Anleitung, Typ
Omega, voll Zickzack und Automatik, schwere
Ausführung, EUR 50,- 0664/73830924
Bosch Ceranfeld, Glas kaputt, Heizelemente sind
ok, EUR 15,- Tel. 0664/73830924
Tisch, Esche natur, Vollholz-Unterbau, 63x60 cm,
H: 80 cm, 2 Lade, Platte 100x90 cm, Resopal, Tel.
0664/73830924

Moderne Einbauküche naturweiß mit Holz-
strucktur, G-Form, ca.2,70x3,80x2,50x2,10 cm,
Massivholzleisten und Seitenteilen. Integrieter
großer Eckeinbauschrank mit Regalen, begehbar.
Dunstabzugsesse mit 6 kleinen Keramikladen.
Eckrolloschrank für E-Geräte mit 6 größeren Kera-
mikladen. Eckspüle und Rolloaufsatzkasten.. Ge-
simsleisten und Bord. Preis: wie beschrieben ohne
E-Geräte EUR 800,- mit E-Geräten, wie Kühl-Ge-
frierkombination 178cm, autarkes Ceranfeld, Ab-
luft-Dunstabzug, Einbau-Geschirrspüler gesamt
EUR 1.250,-; Eßplatzbereich: Glasvitrine
ca.90x220x45cm mit 2 Laden, Truhen-Eckbank ge-
polstert mit 2 Sesseln ca.190x160, Ausziehtisch
ca.130/170 x 90, gemütliches Sofa ca. 80x170 cm,
alles Massivholz mit abgerundeten Ecken und
Kanten, dazupassende Keramikhängeleuchte, ca.
4-5 Meter Original-Möbelbezugsstoff neu. EUR

980,- Gesamtpreis. Selbstabholung in Höf bei
Graz, Barzahlung. Tel. 0664/3852855 bzw. Tel:
0650/6360373.
2 Stück Innen-Türen, neuwertig, Eiche hell,  1 x
mit Glasausschnitt + Glas, 1 x ohne Glasausschnitt
Größe: 80 x 195 cm, Anschlag = rechts VKP: 100.-
bzw. EUR 50,- Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Esstisch 75x120 cm, ausziehbar mit 6 Sessel, Tel.
03172/5991
Tischherd Modern in Edelstahl, neu, ohne Back-
rohr, Top-Qualität, Orig. verpackt, Marke: Greit-
wald Ökofire 60 mit Zusatzausstattung,
Rauchabzug hinten, Leistung 6,5 kW, 168 kg, An-
schluss für externe Luftzufuhr, einbaufähig in Kü-
chen-Zeilen durch isolierte Seitenwände
(60x60x87 cm) Auch Optimal für Wochenendhäu-
ser bzw. Hütten (Freistehend) VKP: nach Vereinba-

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 22.5.2013
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Demnächst 

im
Im Mai in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

Epic - Verborgenes Königreich 3D
Genre: Animation, Abenteuer
Regie: Chris Wedge
Was die wenigsten Menschen wissen: Tief im Wald, verborgen im Herzen
der Wildnis, existiert eine einzigartige Welt, die nicht nur ihren eigenen
Zauber und ihre eigene Schönheit hat. Das versteckte Reich besitzt außer-
dem seine eigenen Gesetze und steht schon seit dem Anbeginn der Zeit
im Zeichen eines Krieges zwischen den Mächten des Guten und denen
des Bösen, die um die Vorherrschaft ringen. Doch wer wird am Ende die-
sen schicksalhaften Kampf für sich entscheiden? (j.b.)
ab 16.5.2013

The Fast and the Furious 6
Genre: Action
Regie: Justin Lin
Darsteller: Vin Diesel, Dwayne Johnson, Paul Walker, Luke Evans, Mi-
chelle Rodriguez, Jordana Brewster, Elsa Pataky
Sein letzter großer Coup sollte eigentlich sein letzter gewesen sein. Im-
merhin kann man es sich mit 100 Millionen Dollar ohne Zweifel eine Weile
gutgehen lassen. Als jedoch eine Gruppe von skrupellosen, brutalen Renn-
fahrern die Straßen rund um den Globus unsicher macht und das FBI Dom
um Hilfe bittet, zögert dieser nicht lange, mit seinem Team einmal mehr
das Gaspedal durchzutreten. Denn dieses Mal geht es nicht nur um jede
Menge Adrenalin. Dieses Mal ist es etwas Persönliches... (j.b.)
ab 24.5.2013

3 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 3 SMS, die am Sa., den 4.5.2013 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSE nicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Für alle Mütter zu
ihrem Ehrentag:

Muttertags-
Spezialmenü

mit besonders viel
Liebe zubereitet.
Lassen Sie sich

von unserem Team
verwöhnen!
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rung bzw. bei Besichtigung Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Rasenmäher, 1 Jahr alt, günstig abzugeben, Tel.
03172/67334
Garagentore, 2 Stück, Typ: Normstahl mit An-
trieb, Größe: 235 x 225 cm, Antrieb mit Funkfern-
bedienung, unisoliert, 2 Stk. Handsender. Sind zur
Zeit noch eingebaut, volle Funktion. VKP: nach
Vereinbarung bzw. bei Besichtigung Gleisdorf,
abends, Tel. 0664/73429201
Farbfernseher + Digitalen Sat-Receiver, Marke:
Philips, 72 cm Bildschirm, 100 Hz – Technik, Fern-
bedienung für Fernseher + Sat Receiver,  VKP:
nach Vereinbarung bzw. bei Besichtigung, Gleis-
dorf, abends, Tel. 0664/73429201
Landhausküche rustikal, sehr schöner Zustand,
kastanienbraun, Türen aus Vollholz mit Profilfel-
dern,  3,5m x 2,7x 2,4 m U-Form, Gesimsleisten
profiliert, 1x Glasaufsatzkasten mit geschliffenen
Türgläsern 90x125 2-teilig, und 1x 45x73 cm ein-
teilig, Küche ohne E-Geräte EUR 500,- Selbstabho-
lung in Vasoldsberg bei Graz, Barzahlung. Tel.
0664/3852855 bzw. Tel.: 0650/6360373.
Erstkommunionsanzug dunkelblau Gr. 134/140
inkl. Hemd und Schuhe, EUR 90,- Tel.
0650/7500810
Sektionaltor, 220 H x 270 cm Br, 10 cm. Lamellen
weiß, mit Antrieb, EUR 400,- abends; Tel.
03117/3269
Buchenholztisch mit 3 Sessel EUR   60,-; Wohn-
zimmerstappelkasten EUR 50,- Tel.
0676/3743836
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seitliche Bro-
sche, Größe 40, 1x getragen, EUR 60,- Tel.
0664/8387269
Firmungsanzug Gr. 40 entspricht Gr. 176,
schwarz, neuwertig-nur einmal getragen, schmal
geschnitten, sehr gute Passform, EUR 50,- Tel.
0664/8596379
Heizkörper Gr. 80x60x7cm, weiß, EUR 30,- Tel.
0664/8596379
Aquarium 60 Liter, Maße 60x30x35cm, mit kom-
pletten Zubehör zu verkaufen. Wasser und Fische
rein und los gehts! VB 85,- Weiz, Tel. 0664/4210073
Wäschezentrifuge, Miele EUR 25,-; Zimmerklo,
EUR 15,-; Rollator, 4 Räder, EUR 20,-; Rollator 2
Räder, 2 Stützen, EUR 20,- Tel. 0676/3716922
9 Stk. Sichtschutz Holz Elemente Serie Usedom
180x180  je EUR 10,- Tel. 0664/4572633 (abends)
2 Stk. Regentonnen grün je EUR 7,- Tel.
0664/4572633 (abends)
Alte Nähmaschine Marke Gritzner, günstig Tel.
0664/4038604
Verschiedene kurze Herrenbermudas Größe M/L
EUR 4,- Tel. 0664/1646444
Schwarze Wohnzimmergarnitur aus Leder,
Länge: 320cm Breite: 250cm und einen Sessel EUR
350,- Tel. 0664/1646590 Bezirk Weiz
Alte Kredenz für die Garage EUR 25,- Tel.
0664/4038604
Alten Bauernkasten, Kredenz und Kommode in
Fichte, 2 Stk Lattenrost, Tel. 0650/9286969
Festliches Kleid , halblang, schwarz m. weisser
Schleife, trägerlos, Gr. 38, neu und ungetragen,
Satin, EUR 20,-; Tel. 0664/3140040

Drucker HP Color Laserjet 4700 N, gebraucht,
funktioniert einwandfrei, EUR 300,- Tel.
03112/2603
Ovaler Wandspiegel, 80x60 cm, EUR 60,- Tel.
0664/5978749
Briefmarken alle Welt, 200 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Motivmarken, 100 Stk. EUR 3,- Tel. 0664/5978749
Drucker HP Color Laserjet 4700 N, gebraucht,
funktioniert einwandfrei, EUR 300,- Tel.
03112/2603
Ovaler Wandspiegel, 80x60 cm, EUR 60,- Tel.
0664/5978749
Öl-Etagenheizung samt Tank, ca. 150 l mit Holz-
verbau. Graz Elisabethinergasse, EUR 100,- Tel.
0676/4327827
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen, Kraftfut-
terzugabe über 24 Stunden optimal verteilt, pro-
grammierbat, 2 mal pro Woche nachfüllen, EUR
4.000,- Tel. 0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Traktor-Anbau-
gerät, befreit Zäune, Zahnsäulen und Bäume von
Gras, EUR 2.500,- Tel. 0676/4327827
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm Maschen-
weite, 25 mm hoch,  verzinkt, Tel. 0676/4327827
Kunststofftanks 1.000 l, sauber gereinigt, jeweils
EUR 80,- inkl. Ablaufhahn variabel bis 1“, Tel.
0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Frontlader, Euro Auf-
nahme, EUR 700,- Tel. 0676/4327827
Einachs-Anhänger (Miststreuer außer Funktion,
hohe Bordwände, 8,5 m3 Laderaum, EUR 500,- Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk. für Wasserentnahme aus
einem Gewässer, Tel. 0676/4327827
Pianino Accord, 110 cm Höhe, braun, Tel.
0676/4327827
Rollstuhl, neuwertig, EUR 130,-; Rollator EUR 35,-
Tel. 0650/6541500
Hängestreckgerät, Inversionsliege „Kettler
Apollo“ entlastet die Bandscheiben, stärkt die
Rückenmuskulatur, EUR 70,- Tel. 0650/6541500
Western Reitjacke „Continental“ Gr. M, EUR 25,-
Tel. 0650/6541500
Motorrad-Jacke Gr. 52; 2 Motorrad-Helme, neu-
wertig, Tel. 0664/4804014

ZU VERSCHENKEN

Schotter-Erde-Mischung, ideal für Geländeaus-
gleich, Schüttung, etwa 20 LKW-Fuhren, gratis ab-
zuholen, Weiz, Tel. 0676/4327827

ZU VERSCHENKEN GESUCHT

Flohmarktware gratis gesucht (Hausrat, Geschirr,
Bücher, Spielzeug, etc.) wird abgeholt, Tel.
0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865

Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden, Böller,
Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass, Ansichtskar-
ten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte Schlös-
ser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 0664/7987547

VERLOREN

Bitte um Ihre Mithilfe: Auf der Wegstecke Kleeberg
Richtung Gleisdorf Post habe ich ein Leica A8 Ent-
fernungsmessgerät verloren. Unter
0664/1843415 anrufen komme das Gerät gegen
10 % Finderlohn abholen. Danke für Ihre Mithilfe

BABY- & KINDERARTIKEL

Kindersitz RECARO bis 36 kg, VP: EUR 40,- Tel:
0699/10602350
Erstkommunion Sakko, Größe: 140, Sakko
schwarz inkl. weißem Hemd und Gilet, VKP: nach
Vereinbarung bzw. bei Besichtigung, Gleisdorf,
abends, Tel. 0664/73429201
Kinderwagen, gebraucht, EUR 10,- Tel.
0664/3140040
Firmungsanzug Nadelstreif, Gr. 176, 1x getragen,
EUR 40,- Tel. 0664/4990090
Knaben-Jeans Gr. 152 (12-13 Jahre) 5 Jeans, 1x
grün, 1x blitzblau, 1x grau für schlanke Buben,
neuwertig, EUR 5,-/Stk. Tel. 0664/4990090
Knaben-Reithose, Gr. 152, EUR 10,-; 1 Paar Reit-
stielfel, Gr. 39, 2 getragen, EUR 40,- Tel.
0664/4990090

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders gepflegter
und bespielbarer Zustand, Nussholz, VB: EUR
2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF

& ZUBEHÖR

2 Reithelme je EUR 10,- Tel. 0676/3743836

Skianzug blau neuwertig Gr. 134/140, EUR 30,-
Tel. 0650/7500810
Skianzug blau nw. Gr. 152/158, EUR 30,- Tel.
0650/7500810
Skihelm Alpina blau Gr. 51-52, EUR 25,- Tel.
0650/7500810
Eislaufschuhe Buben nw. Gr. 25-29, EUR 25,- Tel.
0650/7500810
1 große Schachtel Bubenbekleidung Sommer Gr.
134/140, EUR 55,- Tel. 0650/7500810
1 große Schachtel Bubenbekleidung Sommer Gr.
110/116, EUR 55,- Tel. 0650/7500810
Schwimm bzw. Tauchflossen inkl. Brille und
Schnorchel, Schuhgröße: 2 x 33-35, 1 x 36-37, 2 x
40-41, 1 x 42-43, Badeschuhe: 1 x 40, 1 x 43, 1 x 44,
1 x 45 VKP: nach Vereinbarung bzw. bei Besichti-
gung, Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Kinderfahrrad, Alurahmen, blau, 24 Gang mit
Drehschaltung Shimano, ca ab 10 Jahre Tel.
0664/4038604
Schwarz/rot Soft Boots Inline Skater Größe 30-
33 EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Genesis Radsitz, neu, EUR 20,- Tel. 0664/3140040

TIERE

Junghennen, Kücken, Puten, etc. www.geflugel-
schulz.at, Tel. 03133/2633
Henriette-Junghennen (auch BIO!), legereif
freuen sich auf ein neues Zuhause! Mehrere Ab-
gabestellen in der Steiermark. Info und Verkauf:
Tel. 03152/2222-0
Junde Laufenten günstig zu verkaufen, Tel.
03117/2711 (abends)

VERSCHIEDENES

Kartenlegen,Pendeln und Engelkarten.
Tel.0699/10224892
Ost+Weststeiermark: Wer sich vom jetzt gängi-
gen System komplett abkoppeln will, ganz autark
in der Selbstversorgung auf eigene alternat. Land-
wirt. Leben, wohnen und arbeiten will und dies
gemeinsch. mit mind. 3, max. 5 Familien und/oder

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com

H
K
-W

er
b
un

g
2

6

Bella Italia 

zu Muttertag

9. bis 11. Mai

Palmen & Tontöpfe -20%

Blühende Hortensien

Knospige Rosen

Duftende Kräuter

SA. 4. MAI DI. 14. MAIKUNSTHAUS WEIZ
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Stubenberg/See: Ruhiges 285m²
Wohnhaus, Vollkeller, 1.360m² Grund, 
Seeblick. HWB: 240, fGEE: 4,54, 
VB 195.000,- Fr. Neuhold 0664/3755721 

Eggersdorf-Nähe: Ganztagssonniges 
61m² Familienhaus, Ortslage, 1.523m²
Grund, Garage. HWB: 336, fGEE: 3,29, 
VB 85.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721 

Gleisdorf: Baugrundstück, voll 
aufgeschlossen, Ganztagssonne, 
Südosthang, Stadtrand, BBD 0,2-0,4. 
VB 41.154,- Hr. Zinggl, 0664/8494514 

Pöllau-Nähe: Gepflegtes Wohnhaus, 
Siedlungslage, Ausblick, Doppelgarage, 
Grund. HWB: 151,00, fGEE: i.A., 
VB 189.000,- Fr. Neuhold 0664/3755721

Kumberg: Architektenhaus, 3.308m²
Sonnengrund, 3 Etagen, 8 Zimmer, 
Altbaumbestand. HWB: i.A., fGEE: i.A., 
VB 335.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

Nestelbach-Nähe:
118m² Eigentums-
wohnung im OG, 
Garage, Gartenhaus, 
Pool, HWB: 93,6,
860m² Eigengrund.
VB 120.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Floing: Beziehbares 
152m² Wohnhaus, 
Vollkeller, Garage, 
Sonnengrund, 
Freisichtslage. HWB: 
64, fGEE: 1,09, 

Hartberg: Saniertes 
205m² Stadthaus, 
sonnige Ruhelage, 
Garage, 331m² gepfl. 
Grund. HWB: 153,6, 
fGEE: 2,12, 

VB 290.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721

VB 226.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Strem-Nähe: Bauernhof, Ruhelage, 2 
Wohneinheiten, Vollkeller, Nebengeb., 
2ha-LN, Teich. HWB: i.A., fGEE: i.A., 
VB 390.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

folg, Tel. 0664/8722040
Latein: Grammatik, Textverständnis, Überset-
zungstraining, Tel. 0664/8722040
Deutsch: Aufsatzerziehung, Texte, Literatur, Tel.
0664/8722040

ZU VERMIETEN

Birkfeld/Edelsee: Sanierte Kleinwohnung f. 1 Per-
son, günstig, Tel. 03112/7328

Birkfeld: Gastlokal ca. 200 m² (Cafe), getrennte
Raucher- und Nichtraucherzonen, Terasse mit
wunderbarer Aussicht, eigener Kühlraum, Lokal
voll möbliert, beste Lage im Einkaufszentrum Birk-
feld - Gasenerstraße (auf Wunsch auch mit einer
Wohnmöglichkeit) sehr günstig zu vermieten! An-
fragen: Frau Perhofer 03174 4448!
Gleisdorf: Mietwohnung, 1 Zimmer, Loggia, Fern-
wärmeheizung, Parkplatz, Miete 500,- HWB: 118,
fGEE: i.A., BMM 450,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
Pischelsdorf-Zentrum: Wohnung 54 und 60 m2,
Tel. 0664/1011845
Stubenberg: Maisonette 90 m2, Miete mit Kauf-
option, Terrasse mit Privatgarten, Grundstücksko-
stenanteil EUR 22.000,- Ablöse EUR 4990,- Miete
inkl. HZ, BK, Carport EUR 370,- Tel.: 06507203020
Weiz: Kleinwohnung, 33 m², möblierte Wohnkü-
che, Schlafzimmer, Bad/WC, Parkplatz Tel.
0664/3882342
Weiz: möbliertes Zimmer, 20 m², Kochnische,
Bad/WC, Parkplatz Tel. 0664/3882342

REALITÄTEN

Birkfeld: Historisches Holzblockhaus mit Neben-
gebäude zum Abtragen, Bj. 1843, teilmöbliert.
HWB: n.e., fGEE: n.e., VB EUR 25.000,-, Fr. Neuhold,
Tel. 0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Gersdorf: Vollmöbliertes 37 m² Wohnhaus, VWS,
sonnige, ruhige Waldrandlage, Freisicht, 1.400 m²
Grund. HWB: n.e., fGEE: n.e., VB EUR 55.000,-, Fr.
Neuhold, Tel. 0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf-Nähe: Maisonetten - Mietwohnung, 3
Zimmer, Miete inkl. BK. HWB: i.A., fGEE: i.A., BMM
470,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-Umg.: Teilmöbliertes, beziehbares 110
m² Familienhaus, Ruhelage, 1.100 m² Sonnen-
grund, Nebengebäude. HWB: 152,4, fGEE: i.A., VB
EUR 195.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88m² Eigentums-
wohnung im 4. Stock, SW-Balkon, Fernwärme-HZ,
Garage, BK ca. EUR 178,- HWB: 113, fGEE: 1,57, VB
EUR 116.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Pischelsdorf: Sonniger, ruhiger Baugrund, er-
höhte Freisichtslage, keine Baupflicht. VB EUR
41.700,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
St.Radegund-Umg.: Sonniges Wohnhaus, Ruhe-
lage, Schöcklblick, Dachgeschoß ausbaubar,
507m² Grund, Doppelcarport. HWB: 162, fGEE:
3,06, VB EUR 75.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Weiz-Nähe: Teilmöbliertes 110 m² Wohnhaus,
Wintergarten, Partyraum, Werkstatt, Garage, 1.044
m² Sonnengrund, Ruhelage. HWB: 269,0, fGEE:
4,58, VB EUR 80.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Weiz-Nähe: Gepflegtes 130 m² Wohnhaus, ruhi-
ger Waldrand, Aussichtslage, 843m² Sonnen-
grund, 2 Nebengebäude. HWB: 118, fGEE: 1,64, VB
EUR 198.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU PACHTEN GE-

SUCHT

Gesucht nur zum Kauf (keine Pacht/Miete!): Grün-
land oder Wiese, kein Bauland. Nähe Pischels-
dorf, St. Johann b.H. oder Siegersdorf, Kulm.
Größe ca. 1500 bis 3000 m2. Junger Botaniker
möchte Sammlung alter und besonderer Obstsor-
ten erweitern. Tel. 0699/81196863
jj.rabenstein@gmail.com 

Impressum

Einzelpersonen, der soll sich bitte umgehend mel-
den! Für dieses Projekt suchen wir geeignete An-
wesen. Bitte alles anbieten! Tel. 03683/31143 (8-21
Uhr)
Eine besondere Geschenkidee, eine wertvolle,

bleibende
E r i n n e -
rung, eine
b e e i n -
d r u k -
k e n d e
Ü b e r r a -
s c h u n g :
Portrait-
m a l e r e i
nach Foto,
n a c h
W u n s c h
auf Bestel-
lung. Mag.
O l i v i a
S c h a t z -

mayr, Tel. 0664/5090561. Mail: olivia@schatz-
mayr.com, Virtuelle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

Telefonhotline  (anonym und kostenlos) der
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Mager-
süchtigen  und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18 Uhr

PARTNERSUCHE

Er, 67 Jahre, Nichtraucher und Nichttrinker, mit
Auto, sucht Partnerin bis 66 Jahre, Witwe bevor-
zugt. Antworten unter: Chiffre „Freundschaft“ an
das Neue Weizer Bezirksjournal, Postfach 8, 8160
Weiz

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstufen: Kurs-
zentrum Gleisdorf, Tel. 0664/4328266
Mathematik + Physik + Mechanik + KÜ + Chemie
+ ELAA, Behebung der Lerndefizite, Tel.
0664/5756436
Mechanik, Elektrische Anlagen und Antriebe
(ELAA) Tel. 0664/3232962
Nachhilfe Englisch, Deutsch 0664/3938505
Englisch: Konversation, Grammatik, Top-Lerner-

Gartenfreude 

verschenken
Liebesbäume 

(Apfel & Birne) ab 45,-

Bunte Blütenstauden

Viele Gartenaccessoires

& Eisenmöbel

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191
Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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:lebenskonzept war das Motto des
6. Aprilfestivals von kunstost, das
mit zahlreichen Ausstellungen und
Aktionen in  der gesamten Region
für Kunst Furore machte. Am 11.
April etwa fand in Gleisdorf die
Vernissage zu einer Ausstellung an
gleich drei Orten statt.   Im Cafe
Konditorei Wurm, in der Ordinati-
on Dr. Georg Kurtz und im MiR –
Museum im Rathaus, wo sich die
ausstellenden Künstler rund um
einen Wegweiser versammelten,
der in alle Richtungen zeigt - Mot-
to:  Kunst gibt Lebensinn – Kunst
weist immer in die richtige Rich-
tung. Mensch + Lebensprojekt =
Kunst(werk) - Kunst(werke) för-
dern immer wieder neue Denk-
weisen, war das (:lebens)konzept
dieser Ausstellung.
14 Künstler nicht nur aus der ge-
s a m t e n
Steiermark
wie Graz
oder Kö-
flach und
R i e g e r s -

burg sondern auch aus dem Bur-
genland und aus Wien, ja sogar
weltweit, stammt ein Grazer Bild-
hauer doch sogar aus Afrika, hat
Winfried Lehmann für eine be-
merkenswerte Ausstellung auf
Schloss Freiberg zusammen ge-
führt. Die Ausstellung, deren ein-
drucksvolle Vernissage inklusive
so mancher Performance und ei-
nem philosophisch-pointiertem
Exkurs über Kunst & Mensch von
Projektleiter Martin Krusche am
19. April stattfand,  vereinte aber
nicht nur unterschiedlichste
Künstler sondern auch alle Rich-
tungen der Kunst von klassischen
Disziplinen wie Malerei und Bild-
hauerei bis hin zu exotischeren In-
terpretationen wie Ikebana oder
Recyclin Art.

Mag. Herbert Kampl

Am 3.Mai findet
in Weiz wieder ei-
ne lange Einkaufs-
nacht statt, in der
die Geschäfte bis
21 Uhr geöffnet
haben und die
gleichzeitig den
Auftakt zu den Ju-
biläumsfeierlich-
keiten der Weizer Einkaufsstadt
bildet, die heuer ihren 40. Ge-
burtstag feiert. Bei einem Einkauf
ab 20 Euro erhält jeder Kunde ein
Rubbellos, mit dem es zahlreiche
Sofortgewinne und die Chance auf

den Hauptpreis, ei-
nen nagelneuen
Opel Astra gibt.
Außerdem gibt es
am Südtirolerplatz
gegen Vorlage ei-
nes Rubbelloses
(auch Nieten zäh-
len) eine Klappbox
gratis. Am 3. Mai

gibt es auch eine Flugreise nach
Barcelona für zwei zu gewinnen!
Also auf jeden Fall hingehen und
Gewinnkaete ausfüllen! Und in
der Volksbank schreibt Andreas
Goldberger Autogramme!

Einen Hauch von Orient gibt es
bei der Gleisdorfer Einkaufsnacht
am 10. Mai zu erleben. Über 60
Geschäfte halten ihre Türen bis
22.00 Uhr geöffnet und verführen
die Besucher in die fantastische
Welt aus 1001 Nacht. Neben tollen
Angeboten machen Bauchtänze-
rinnen, Trommler, Fakire und Feu-
erkunstler das Einkaufs-Erlebnis
komplett.
Am Hauptplatz lässt es sich bei

türkischem Kaffee und orientali-
schen Cocktails in stimmiger At-
mosphäre wunderbar entspannen.
Um die Shoppingtour gestärkt
fortzusetzen, verwöhnen zwei
Masseure die Besucher mit kos-
tenlosen Chair- und Fußmassagen.
Wer bereits prall gefüllte Ein-
kaufstaschen zu tragen hat, lässt
sich am besten kostenlos von einer
der bereitstehenden Rikschas kut-
schieren. 

10.5.: Tausendundeine
Einkaufsnacht in Gleisdorf

6. kunstost aprilfestival 40 Jahre Weizer Einkaufsstadt
• lange Einkaufsnacht am 3.5.

Kein Ruhetag • Öffnungszeiten: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr • Mi.: 11.30 – 14.30 (abends geschlossen)

pro Person EUR 6,90,- Kinder bis 10 Jahre EUR 4,90,-

8200 Gle i sdorf ,  Z iege ls t raße 2  (Möbel ix )
Te l .  03112  /  57  30  •  0699-12345450
hu .daq ing@hotma i l .at •  www.ta i -yang .at

Spezialbuffet EUR 10,20 Kinder bis 10 Jahre EUR 5,90

Jedes Wochenende Sa./So. und Feiertag von 11.30 - 14.30 Uhr

Mittagsbuffet von Montag bis Freitag jeweils 11.30 bis 14 Uhr

AM MUTTERTAG ERHÄLT
JEDE MUTTER EIN
STILVOLLES GESCHENK

Warm - Frisch - GünstigWarm - Frisch - Günstig
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